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Deut ſchland. 

C Berlin, 11. September. Bekanntlich 
hat im Juni der Zentralverein für Hebung der 
deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt den bethei⸗ 
ligten Behörden die Bitte unterbreitet, die Durch⸗ 
fahrtshöhe unter der Berliner Mühlendammbrücke 
von 3,20 auf 3,70 Meter, alſo um 0,50 Meter, 
zu erhöhen. Der Berliner Magiſtrat hat zwar 
neuerdings darauſhin eine Vergrößerung der 
Durchfahrtshöhe in Ausſicht genommen, allein 
nur um 0,18 Meter. Der obengenannte Verein 
hat ſich deshalb entſchloſſen, die im wohlverſtan⸗ 
denen Intereſſe nicht allein der Schifffahrt, ſon⸗ 
dern auch des Handels und der Induſtrie, vor 
Allem aber Berlins und ſeiner Bewohner, durch⸗ 
aus nothwendige Hebung um 0,50 Meter noch⸗ 
mals — in letzter Stunde — durch eine an den 
Magiſtrat gerichtete Eingabe zu erbitten. Eine 
geſicherte Durchfahrtshöhe von 3,70 Meter (auch 
bei durch Wind etwas aufgeſtautem Waſſer) iſt 
für leere Schiffe von 8000 Zentnern Ladefähig⸗ 
keit durchaus nothwendig. Dies hat ein von der 
königlichen Regierung berufenes Preisgericht im 
Jahre 1890 ausdrücklich anerkannt. Cin Ein⸗ 
laſſen von Waſſerballaſt vor dem Paſſiren der 
Brücke würde erhebliche Verzögerungen des 
Schifffahrtsverkehrs, unter Umſtänden monate⸗ 
lange Ausbeſſerungen ꝛc. der Schiffe erfordern, 
ja gewiſſe Güter ganz von der Beförderung 
durch große Schiffe ausſchließen und unter allen 
Umſtänden die Frachten ſehr vertheuern. Es 
ſind nämlich gerade die großen Schiffe, die zu 
billigeren Frachtſätzen fahren können und die da⸗ 
durch der Berliner Bevölkerung die Beziehung 
wichtiger Bedürfniſſe (3. B. Kohlen) zu billigeren 
Preiſen ſichern. 

Die Dimenſionen der anderen Berliner 
Waſſerſtraßen, und zwar ſowohl der Stadtſchleuſe 
wie die des Landwehrkanals, ſchließen ſolche große 
Fahrzeuge von dem Verkehr einerſeits von der 
Elbe nach der Oberſpree, andererſeits von der 
Oder nach der Unterſpree aus. In der Ober⸗ 
ſpree wird dagegen zu allen Zeiten unter allen 
Brücken die erforderliche Durchfahrtshöhe von 
3,70 Meter vorhanden ſein, in der Unterſpree 
und in den mit der Spree zuſammenhängenden 
Strecken des Oder⸗Spree⸗Kanals vorläufig noch 
nicht innerhalb der kurzen (ohnehin für die 
Schifffahrt nicht benutzbaren) Zeiten größerer 
P ſonſt aber ſtets; doch ſollen auch die 

rücken der eigentlichen Kaualhaltungen des 
Oder⸗Spree⸗Kanals, die allerdings nur mit 3,50 
Meter Durchfahrtshöhe projektirt waren, gutem 
Vernehmen nach auf 4 Meter Durchfahrtshöhe 
gebracht werden. Nur die neue Mühlendamm⸗ 
brücke würde für den Verkehr von der Oder nach 
der Unterſpree (Packhof, Moabit, Charlottenburg) 


gebiet der Oberſpree für größere Schiffe jeder⸗ 
zeit ein Hinderniß — und zwar das einzige — 
bilden, wenn dieſelben ſtatt um 0,50, nur um 
0,18 Meter gegeben würde. — Dabei handelt 
es ſich wenn die Hebung um 0,50 Meter er: 
folgt, nicht etwa um 

längerung der Br 

keinen Zentimeter 


eine koſtſpielige Ver⸗ 
ücken⸗ Rampen, die 
verlängert zu werden 
brauchen, ſondern nur darum, der Mühlen⸗ 
damm ⸗Brücke eine gegen das jetzige Pro⸗ 


um 


efles Platt. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Orient ſignaliſirte Choleraelend, worauf es bei 
Bekämpfung des Seuchenkeims in erſter Linie 
ankommt, nämlich auf die größtmöglichſte Rein 
erhaltung der Luft, des Waſſers und des Bodens 
von fauligen Gährungsſtoffen. Je allgemeiner 
dieſe hygieniſche Regel in Europa zur Nach⸗ 
achtung gelangt, deſto geringer wird die Gefahr 
eines ſeucheartigen Auftretens der Cholera, 
ſelbſt wenn vereinzelte Krankheitseinſchleppungen 
nicht ganz zu vermeiden ſein ſollten. Denn die 
Gefahr liegt nicht in ſporadiſchen, iſolirt blei⸗ 


den Ausbreitung des Krankheitskeimes, die aber 
nur in unreinen Luft, Waſſer⸗ und Bodenver⸗ 
hältniſſen ihre natürliche Vorbedingungen ver⸗ 
einigt findet. 


aus Petersburg gemeldet: Herr von Giers kommt 
am 15. September von ſeinem Sommeraufent⸗ 
halt in Finnland nach Petersburg zurück und 
reift am 22. Segtember direkt nach Oberitalien, 
ohne irgend eine der weſtlichen Reſidenzen, Ber⸗ 
lin oder Wien, zu berühren. 

* Das Erträgniß des diesjährigen Herings⸗ 
fanges ſcheint überall nicht unweſentlich hinter 
dem normalen Durchſchnitt zurückgeblieben zu 
ſein. Daraus ergiebt ſich, bei gleichbleibender 
Nachfrage, ein verhältnißmäßiges Anziehen der 
Preiſe, und in der That machen die großen 
Heringsexportfirmen in Schottland und Skandi⸗ 
navien ein lukratives Geſchäft. Auch nach 
Deutſchland wird, trotz der Zunahme unſerer 
eigenen Heringsfiſcherei, eher mehr als weniger 
von dem gedachten Artikel eingeführt, weil der 
Konſum ſich noch raſcher entwickelt als das Au⸗ 
. Für die Zukunft unſerer Hochſeefiſcherei⸗ 
eſtrebungen iſt dieſe Sachlage inſofern er⸗ 
muthigend, als ſie beweiſt, daß Kapitalsanlagen 
in Fiſchereiunternehmungen dauernden Nutzen 
abwerfen, wie denn dieſer Zweig nationaler Sir 
duſtrie noch einer ganz anderen Ausbeutung fähig 
erſcheint, als ſie bisher ſtattgefunden hat. Was 
für Werthziffern der Heringsfaug repräſentirt, 
mag man aus der Mittheilung erſehen, welche 
das Erträguiß des diesjährigen Heringsfanges an 
der ſchottiſchen Nordweſtküſte auf nicht weniger 
als 600,000 Pfund Sterling — 12 Millionen 
Mark — innerhalb einer Fangzeit von 6 Wochen, 
veranſchlagt. 

— Die Panzerfahrzeugs⸗Flottille, beſtehend 
aus den eee „Mücke“, „Salaman⸗ 
der“, „Viper“ und „Chamäleon“ wird morgen 
bei Wilhelmshafen durch den Chef der Marine⸗ 
ſtation der Nordſee, Vizeadmiral Schröder, be⸗ 
ſichtigt und am 15. September aufgelöſt werden. 
Die einzelnen Fahrzeuge der Flottille gelangen 
am 20. September zur Außerdienſtſtellung. Es 
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größten Theiles im Jahre mit verminderter Be⸗ 
ſatzung in Reſerve ſtanden, in dieſem Winter 
außer Dienſt bleiben und durch andere Schiffe 
erſetzt werden ſollen. 

Danzig, 9. September. Wie ſchon erwähnt 
wurde, hat das große Schlußmanöver der deutſchen 
Marine, welches ſich diesmal zunächſt von 
Brüſterort bis Rügen erſtreckt und dann vor 
Kiel ſein Ende erreicht, geſtern begonnen. Zu 
dieſem Zwecke verließen zunächſt die Schulſchiffe 


benden Krankheitsfällen, ſondern in der wuchern⸗ 


— Ueber den Urlaub des ruſſiſchen Mini⸗ 19. Huſaren⸗Regiments, ferner die Mitglieder 
ſters des Auswärtigen, Herrn von Giers, wird des 


Stettiner Zeitung. 


Zu Häupten des za] 


Beiſetzung daſelbſt ftatt. 
mit Blumen und Palmen geſchmückten Sarges, 


lagen, ſtand die Geiſtlichkeit, ſowie zwei Kammer⸗ 
herren, zu Füßen Oberhofmarſchall Graf Wedel 
und Oberkammerherr Frhr. v. Rotenhan, zwiſchen 
ihnen zwei Offiziere mit den Orden, zu beiden 
Seiten die Abordnung des 17. Ulanen⸗Regiments 
dem der Verſtorbene zuletzt angehört hatte. Im 
Halbkreiſe um den Sarg hatten der königlich 
preußiſche Geſandte v. Derenthall, der kaiſerlich 
ruſſiſche Geſandte v. Höltzke, Oberſt v. Waltern 
in Vertretung Sr. Majeſtät des Königs von 
Würtemberg, Hofmarſchall Baron Baldinger in 
Vertretung Ihrer königlichen Hoheit der Herzogin 
Wera von Würtemberg, ſowie die Abordnung des 


auf dem Tſchapka und Säbel des Verſtorbenen 
| 


Staats⸗Miniſteriums, die Hofſtaaten und bie 
in Weimar lebenden böheren Offiziere und 
Admirale z. D. Aufſtellung genommen. Um 
11 Uhr erſchienen II. kk. HH. der Großherzog 
und der Erbgroßherzog, die Prinzen Hermann 
und Guſtav, Bernhard und Ernſt von Sachſeu⸗ 
Weimar⸗Eiſevach, und Prinz Ernſt von Sachſen⸗ 
Meiningen mit ihren Adjutanten und ſtellten ſich 
zu Füßen des Sarges. Bei dem Eintritt der 
höchſten Herrſchaften ſtimmte der Kirchenſänger⸗ 
chor einen Geſang an, nach deſſen Beendigung 
Ober⸗ Hofprediger Dr. Heſſe die Trauerrede hielt 
und die Einſegnung der Leiche vollzog. Unter 
Geſang des Sängerchors ward der Sarg in die 
Gruft hinabgelaſſen. Der Erbgroßherzog und die 
Prinzen begaben ſich alsdann in dieſelbe und ver⸗ 
richteten dort eine ſtille Andacht. Um ½ auf 
12 war die Trauerfeierlichkeit beendet. 
München, 11. September. Bei dem hen⸗ 
tigen Schlußmanöver der baieriſchen Armeekorps 
gegen einen markirten Feind handelte es ſich für 


K r es 
a a * —— 2 N. — 


Sonnabend, 12. Seplemberl89l. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


GGG — 


— 


N ee 


vorgekommen, was zu einer ſolchen Meldung giſchen Strafkolonie in dem Kongogebiete ausge⸗ 
hätte Veranlaſſung geben können. Wahrſcheinlich ſprochen. 
liege eine Verwechslung von Deſerteuren mit 
Refraktaires vor, das heißt ſolchen Militär⸗ 
pflichtigen, die ſich der bevorſtehenden Einziehung Paris, 8. September. Die Schlacht von 
zum Heeresdienſt durch die Flucht entzogen Colombey zwiſchen Galliffet und Davont iſt ge⸗ 
hätten. Solche Refraktaires kämen alljährlich ſchlagen, und allem Auſchein nach war fie, ob⸗ 
um dieſe Zeit aus Frankreich in die Reichslande gleich Sauſſier, der Oberkommandirende, nur 
und umgekehrt. Dafür, daß dies jetzt etwa in ganz allgemeine Direktiven gegeben haben ſoll, 
beſonders großem Umfange ſtattfinde, liege ziemlich genan im voraus abgemeſſen. Es han⸗ 
übrigens kein Grund zur Vermuthung vor. delte ſich alſo 15 Pe Falle wohl nur um 
Sr einen ungewöhnlich großen „Türken“. Da die 
Oeſterreich⸗Ungarn. franzöſiſchen Manöver für alle, die nicht Ruſſen 
Peſt, 8. September. Das Wort von den ſind, mit einer chiueſiſchen Mauer umgeben ſind, 
„Kameraden“, welches der deutſche Kaiſer mit ſo iſt es geradezu unmöglich, ein ſelbſtſtändiges 
Bezug auf die öſterreichiſch-ungariſche Armee ge⸗Urtheil zu fällen. Man it auf die ziemlich 
ſprochen, hat hier einen ſchwer zu ſchildernden widerſprechenden und unzuverläſſigen Berichte der 
Eindruck hervorgebracht. Das Bündniß mit Tagesblätter angewieſen, und wird wohl am 
Deutſchland iſt ſchließlich über die Flitterwochen beſten thun, die ſachlichere Kritik der Fachblätter 
hinaus und neue Betheuerungen der Freundſchaft abzuwarten. Die Marſch⸗ und Manövrirfähigkeit 
wären — namentlich zu einer Zeit, da die euro- der franzöſiſchen Truppen ſcheint ſich bewährt zu 
päiſchen Verhältniſſe eindringlich die Solidarität haben, weniger ihre Disziplin. Aus dem „Temps“ 
predigen — ſicherlich ganz überflüſſig. Trotzdem Bericht geht hervor, daß ſelbſt die beiden Armee⸗ 
hat das ſchlichte Wort des deutſchen Kaiſers alle führer ſich nicht an die Vorſchriſten des von 
Herzen ergriffen, man fühlt, daß in dieſem Trink⸗ Caſſagnac übrigens als ziemlich unfähig gekenn⸗ 
ſpruche mehr enthalten iſt, als der Ausdruck zeichneten Sauſſier hielten, und zu einer Zeit 
höfiſcher Etikette. Das Wort richtet ſich an die operirten, wo für die Truppen Raſt vorgeſehen 
Armee und mittelbar auch an die Bevölkerung war. Es ſcheinen auch Exceſſe vorgekommen 
der geſammten Monarchie, die ſehr wohl die zu ſein, — Angriffe auf Bäckerläden, die auch 
kernige, maunhafte Sprache, welche bier geführt nicht im Manöverplan lagen, und keinen günſti⸗ 
wurde, in Vergleich zu bringen weiß mit den gen Schluß auf die Leitung der Intendanz ge⸗ 
poſſenhaften Ueberſchwäuglichkeiten der ruſſiſch⸗ ſtatten, fo ſehr mau dieſe in den Blättern auch 
franzöſiſchen Verbrüderung. So lange die berauszuſtreichen ſucht. Auch die Vorbereitung 
deutſche und die öſterreichiſch⸗ungariſche Armee der Manöver ließ wohl manches zu wünſchen 
als „Kameraden“ zu einander ſiehen, wird es übrig, da man während der Uebungen unver 
denn doch Niemandem gerathen erſcheinen, einen muthet auf Getreidefelder ſtieß, die umgangen 
Krieg vom Zaun zu brechen. Dieſes Bewußt⸗ werden mußten, ſo daß das Manöverbild dem 
fein iſt fo ſtark, daß vor den Worten des deut⸗ Ernſtfalle ganz und gar nicht mehr entſprach. 


Frankreich. 


die Korps um das Zurückwerfen eines hinter ſchen Kaiſers alle Beſorgniſſe ſich verflüchtigen, Selbſtverſtändlich kann man aus dieſen Einzel⸗ 


einer langgeſtreckten, don dem Nothbach durch- die in den letzten Wochen 
zogenen Niederung ſtehenden Feindes. Der rechte das Gefühl der Ruhe wieder einkehrt, 
Flügel (2. Armeekorps) hielk den Gegner durch deſſen Einwirkung alle wirthſchaftlichen Verhält⸗ im Oſten Frankreichs ziehen. 


Feuergefecht fern, bis der linke Flügel (1. Armee⸗ 
korps) heran war, daun erfolgte umfaſſender An⸗ 
griff beider Korps über die Rothbachniederung 
hinweg in dichten Linien, Tambour battant, auf 
den Feind. Die Ausdauer der Truppen, unter 
ausgezeichneter Auführung, war hervorragend. 
Se. Majeſtät der Kaiſer war des Lobes voll und 
ritt mit Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Re⸗ 
genten nach dem Abbruch des Gefechts die Fron⸗ 
ten ab, die Truppen huldvollſt bezrüßend. Der 
Kaiſer bekundete wiederum feine Auerkeunung 
und fuhr um 11 Uhr. 30 Min. von Röhrmoos 
nach Kaſſel ab. 

München, 11. September. (W. T. B.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer, Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent mit dem Prinzen Ludwig und 
dem Herzog Karl Theodor begaben ſich heute 
früh 6 Uhr nach dem Manöverfelde, woſelbſt die 


beiden baieriſchen Armeekorps heute gemeinſam 


gegen einen markirten Feind mandveriren. Auf 


dem Bahnhofe halten ſich zur Verabſchiedung ſicht ſtellt, böher ſchätzen ſollte als jenes 


der Stadtkommandaut Slemling, der Polizei⸗ 
direktor Welſer und die Spitzen der ſtädtiſchen 
Behörden eingefunden. Das trotz der frühen 
Morgenſtunde überaus zahlreich in den Straßen 
verſammelte Publikum begrüßte Seine Majeſtät 
den Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen Zurnfen. Se. 


aufgetaucht ſind, und beiten keinen allgemeinen Schluß auf das Ge⸗ 
unter lingen oder Nichtgelingen der großen Manöver 


niſſe, namentlich in Ungarn, eine geſunde Enut⸗ Paris, 11. September. Geſtern Abend 
wicklung genommen haben. Die Worte des wurde auf den Boulevards und in den Theatern 
deutſchen Kaiſers ebenſo wie die Kundgebung des nur über „Lohengrins“ Zukunft geſprochen. Die 
Kaiſers Franz Joſef während und am Schluß Komponiſten find beunruhigt, indem fie befürch⸗ 
der Manöver werden auch im Orient überall ver⸗ ten, die Aufführung von Wagners „Lohengrin“ 


ſtanden werden. So leichtfertig dort auch Politik wäre geeignet, ihre alten Opern zu entwerthen. 


gemacht wird, die leitenden Männer haben leiche Sie gründeten daher mit gemeinſamen Mitteln 
weht mindeſtens fo viel Einficht, um den Werth eine Zeitung zu dem Zwecke, um in der großen 
des neuerdings beſtätigten deutſch⸗öſterreichiſch⸗Preſſe ungünſtige Nachrichten zu verbreiten. Die 
ungariſchen Bündniſſes zu ermeſſen. Das iſt „Agence libre“ hat ihre Mitwirkung zugeſichert. 
doch etwas anderes als eine offiziöſe Verſamm⸗ 400 Demonſtrauten wurden engagirt. Auch die 
lung, wie die von Kronſtadt, während welcher Patrioteuliga iſt wieder aufgelebt und ſehr 
ſich jedoch die amtlichen Kreiſe immer die Mög⸗ rührig, obgleich Deroulede ein perſönlicher Geg⸗ 
lichkeit offen halten, das in heiterer Weinlaune ner aller autiartiſtiſchen Umtriebe iſt. Nichts⸗ 
Geſagte ihrerſeits abzuleugnen oder als belang⸗ deſtoweniger hat der Direktor der Oper die Auf- 
loſen Herzenserguß unverantwortlicher Leute hin⸗ führung des Lohengrin für heute Abend feſt⸗ 
zuſtellen. Es müßte mit Wundern zugehen, geſetzt. Von Seiten der Polizei ſind die um⸗ 
wen nicht auch der Sultan das begriffe, und faſſendſten Maßregeln getroffen, um jeden Skan⸗ 
wenn er die nebelhaften Ausſichten, die das dal hintanzuhalten. Im Opernſaal wird keine 
ruſfiſch⸗franzöſiſche Einvernehmen ihm in Aus⸗ Kundgebung befürchtet. Der Depntirte Laur be: 
U⸗ber⸗ rief für geſtern Abend eine geheime Verſamm⸗ 
gewicht, welches in dem rückhaltlos bekundeten lung, in welcher er eine große Rede hielt, wor⸗ 
Anſchluſſe der mitteleuropäiſchen Mächte liegt. auf folgende Reſoln ion zur Annahme laugte: 
Gewiſſe Worte haben die Gabe, daß fie ſich den Der Verband der reviſtoniſtiſchen und ſezialiſtt⸗ 
großen Mafſen für immer einprägen. Das durch ſchen Gruppen fordert die Mitglieder der 52 
den deutſchen Kaiſer gebrauchte ſchöne Wort wird Komitees, weſche beabſichtigen, ſich auf den 
in dieſe Reihe geftellt werden. Heute beſchäftigt Opernplatz zu begeben, um dort gegen die offi⸗ 


jekt kaum weſentlich größere Steigung zu geben. 


ene ef in „Stoſch“, „Luiſe“ und „Nixe“ geſtern früh die Majeſtät der Kaiſer hat dem Herzoge Karl 
Es genügt ei eigung von 1:40 a its 


St und 2 J N i h 3 de daſſelbe ganz Ungarn und es wird überall als zielle Aufführung einer Oper des Deutſchen 
hieſige Rhede, ſpäter felgten ihnen Aviſo „Jagd“ Theodor in Baiern die Inſignien des Schwarzen 


und den von der Elbe nach dem großen 8 daß dieſe Fahrzeuge, die während des 
frohe Botſchaft gefeiert; in wenigen Tagen wird Wagner zu demonſtriren, auf, den Lockſpitzeln 


ſammen 103,50 Meter Länge, während die in 
derſelben Berliner Verkehrsader gelegene Ger⸗ 
traudenbrücke nach dem eigenen Projekte des 
Magiſtrats die Steigung von 1: 40 auf zu⸗ 
ſammen 164 Meter Länge erhalten ſoll, die 
Admiralitätsbrücke ebenfalls 1: 40, die Sand⸗ 
krug⸗ und die Marſchallsbrücke — gewiß ſehr 
frequente Brücken — ſogar 1: 35 Steigung 
haben. Hoffentlich werden die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden noch jetzt eine Entſcheidung treffen, die 
Berlin nicht dauernd von den Segnungen der 
neuen Waſſerſtraßenverbindungen mehr oder min⸗ 
der ausſchließt. 

* Die großen Waſſerbauten, welche auf 
Grund den Anleihegeſetzen zur Ausführung ges 
langen, sin in dem laufenden Jahre überall 
über das Stadium der Vorbereitung binausge⸗ 
fördert. Dies gilt insbeſondere von den drei 
nach Bedeutung und Koſtenbetrag hervorragend⸗ 
ſten Unternehmungen dieſer Art, dem Kanal von 
Dortmund nach den Emshäfen, der Regulirung 
der Weichſelmündung und der Kanaliſirung der 
oberen Oder. In dem nächſten Jahre ſollen 
dieſe großen Bauausführungen demzufolge in 
vollſtem Betriebe fein. Während für dieſe ſowie 
den Oder⸗Spree⸗Kanal, die Herſtellung einer 
leiſtungsfähigen Waſſerſtraße durch Berlin und 
die Rezulirung der unteren Oder für das lau⸗ 
fende Jahr ein Geſammtbedarf an Koſten von 
rund 12 Millionen Mark veranſchlagt iſt, wird 
für das nächſte Jahr ein nahezu dreifach ſo hoher 
Bedarf an Baugeldern in Ausſicht genommen. 
Davon entfällt nahezu die Hälfte auf den Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Kanal, über 10 Millionen auf den 
Weichſeldurchſtich bei Neufähr und über 6 Mil⸗ 
lionen auf die Kanaliſirung der oberen Oder. 
Rechnet man hinzu, daß auch die größeren aus 
Etatsmitteln zu beſtreitenden Waſſerbauten, u. a. 
die Kangliſtrung der Fulda, die Regulirung der 
Netze, d Hariune-Königsberg⸗Pillau, die Ver⸗ 
tiefung des kaualiſirten Mains im Jahre 1892 
ſich im vollſten Gange befinden werden, fo er⸗ 
hellt, daß die ſtaatliche Bauthätigkeit auf dieſem 
Gebiete eine überaus rege zu werden verſpricht 
und daß fie vielleicht anderwärts fehlende Ar⸗ 
beitsgelegentheit in reichem Maße bieten wird. 

* Die Cholera, welche unſeren Welttheil 
auch in dieſem Jahre verſchont hat — ein Ein⸗ 
bruch derſelben bei Beginn der kühleren Zeit 
erſcheint ſo gut wie ausgeſchloſſen — entſchädigt 
ſich dafür durch um fo heftigeres Auftreten in 
ihren arabiſchen und meſopotamiſchen Stand» 
quartieren. Der Pariſer mediziniſchen Fakultät 
find troſtlos klingende Nachrichten über das Um⸗ 
ſichgreiſen augen, in Klein⸗ und Vorder⸗ 
aſien zugegangen, welche die Zahl der täglichen 
Todesfälle auf 2000 bis 2500 e Es 
ſcheint danach, als 
Regierung den Lokalb 
beugungs⸗ und Kontrollmaßregeln ganz und gar 
wirkungslos geblieben ſeien, und das iſt auch 


fein Wunder, wenn man erfährt, welch geradezu Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet aus 
die elementarſten Kuxhafen, der chileniſche Kreuzer „Preſidente 


unglaubliche Sünden gegen 
Vorſchriften der Geſundheitslehre unter den Mo⸗ 
hamedanern, namentlich den Bewohnern und 
Pilgern der heiligen Orte, an der Tagesordnung 
find, 


machen. mmerhin aber zeigt das aus dem 


wenn die von der türkiſchen königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 
ehörden eingeſchärften Vor⸗ Heinrich find heute früh 5 Uhr in Wilhelms⸗ 


Dagegen iſt mit ſanitären Erlaſſen von ander von Sachſen⸗Weimar vom Bahnhof in die 
der Reichszentralſtelle aus abſolut nichts zu Fürſtengruft überführt worden war, fand heute 


und Panzerfahrzeug „Bremſe“, ſowie das neuer⸗ Adlerordens verliehen. Se. Majeſtät verlieh 
dingsangekommene Torpedo⸗Diviſionsboot. Abends ferner das Großkreuz des Rothen Adlerordens au 
8 Uhr verließen dann die drei Torpedoboots⸗ den General⸗Kapitän der Leibgarde der Hart⸗ 
| Divifionen die kaiſerl. Werft, wo fie ſich mit ſchiere General der Infanterie Grafen Verri de la 
Kohlen verſehen, vereinigten ſich in Neufahrwaſſer Boſſia, an den Kriegsminister. General der In⸗ 
mit dem Aviſo „Blitz“ und dampften in See. fauterie von Safferling, an den Ober Stall; 
Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr lichteten daun meiſter Grafen v. Helnſtein und an den Oderſt⸗ 
die beiden vor Zoppot noch vereinigten Panzer» kämmerer Frhrn. Pergler v. Perglas; das Groß. 
geſchwader („Baden“, „Baiern“, „Oldeuburg“, kreuz des Rothen Adlerordeus in Brillanten an 
„Siegfried“, „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preußen“, den Oberſt⸗Hofmeiſter Grafen zu Caſtell⸗Caſtell; 
„Friedrich Karl“ mit ihren Aviſos „Zieten“ und den Kronen Orden erſter Klaſſe an den General⸗ 
„Pfeil“) die Anker und gingen gleichfalls in See. Intendanten Frhru. v. Perſall; den Kronen⸗ 
Nur die „Grille“, an deren Großmaſt die Flagge Orden zweiter Klaſſe an den Generaldirektor 
des kommandirenden Admirals wehte, blieb die Schuorr von Carolsfeld und den Pelizeidirektor 
Nacht über auf ihrem ſeit geſtern Vormittag Welſer und den Rothen Adlerorden zweiter 
eingenommenen Ankerplatze vor dem Zoppoter Klaſſe an den Stadtlommandanten Steinling. 
Seeſtege. Heute früh ſtach auch ſie in See, und Röhrmoos, 11. September. (W. T. B.) 
folgte dem Geſchwader. Die diesjährigen Ma⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer iſt um 10 Uhr 55 Mir 
rinebeſuche auf unſerer Rhede, welche faſt 3 unten mit dem Kriegsminiſter von Kaltenborn⸗ 
Monate lang als Uebungsplatz gedient hat, dürften Stachan und dem Chef des Generalſtabes, Grafen 
damit definitiv abgeſchloſſen ſein. v. Schlieffen, nach Kaſſel abgereiſt. Der preußiſche 
Köln, 11. September. (W. T. B.) Die Geſandte, Graf zu Enleuburg, geleitete Seine 
dritte Abtheilung des Juriſtentages hat ſich mit Majeſtät bis Ingolſtadt. Der Prinz Regent 
97 gegen 86 Stimmen gegen den Erlaß eines kehrte mit dem Prinzen Ludwig, dem Reichs⸗ 
Geſetzes zur Bekämpfung der Trunkſucht aus⸗ kauzler von Caprivi und dem Geuneral⸗Feld⸗ 
geſprochen. Die Frage wird morgen im Plenum marſchall Grafen von Blumenthal nach München 
zur Berathung kommen. zurück. Der Neichskanzler und General-Feld⸗ 
„staffel, 11. September. Ihre Majeſtät die marſchall Graf v. Blumenthal reiſen Abends 
Kaiſerin traf geſtern Abend 8 Uhr auf Bahnhof nach Berlin. 
Wilhelmshöhe ein. Zur Begrüßung Ihrer Ma- Nürnberg. 11. September. (W. T. B.) 
jeſtät hatten ſich Oberbürgermeiſter Weiſe und Der hieſige Bürgermeiſter, von Stromer, iſt 
der Bürgermeiſter von Wahlershauſen, Kunold, geſtorben. 
eingefunden. Ihre Majeſtät, die ein hellgraues Straßburg i. E., 10. September. Das 
Reiſekleid und ein Kapothütchen trug, dankte in kaiſerliche Hauplſteueramt in Straßburg hat vor 
liebenswürdigſter Weiſe für die ihr dargebrachtenl einigen Tanen — wie wir nach einer Meldung 
Huldigungen. In einem offenen, mit zwei des „D. B. H.“ berichteten — an diejenigen 
Rappen beſpannten Wagen fuhr fie zum Schloſſe. Perſonen, welchen gegenwärtig eine Stundung 
Vier Hofwagen folgten. Ganz e an Zöllen und Verbrauchsſtenern fälligen 
war illuminirt. Pechfackeln erleuchteten die Beträge bewilligt worden iſt, ein Zirkular⸗ 
Allee bis hin zum Schloſſe. Dem Zuge voraus ſchreiben erlaſſen, durch welches der Fortgenuß 
ritten drei Mann der berittenen Leibwache, wäh⸗ des ihnen gewährten Jollkredites bei drohender 
rend zwanzig andere ihn ſchloſſen. Als das Kriegsgefahr, neuen Bedingungen unterworfen 
zahlreich herbeigeſtrömte Publikum Ihre Majeſtät 
erkannte, brach es in begeiſtertes Hochrufen aus. 
Heute Vormittag verließ die Kaiſerin um 8 Uhr 
50 Minuten das Schloß und begab ſich nach 
Kaſſel, wo ſie zuerſt die Anſtalt des rothen 
Kreuzes beſuchte. Ihre Majeſtät verweilte dort 
45 Minuten und ſprach im Betſaal mit den 
Kranken, namentlich mit den Kindern. Daun brauchsſteuern in Anſpruch zu nehmen, mußte die 
folgte die Vorſtellung der Schweſtern durch die Lage derjenigen, welche ſich bereits im Genuß 
Oberin. Später wird die Kaiſerin das Kinder- eiuer ſolchen Kreditgewährung befinden, entfprechend 
heim beſuchen und verſchiedene Theile der Stadt dem Bundesrathsbeſchluß, neu geregelt werden. 
durchfahren. Ihrem Wagen reiten zwei Leib⸗ Die Verſendung dieſes Zirkulars in der gegen⸗ 
ade voraus. Die Rückkehr nach Wil⸗ wärtigen kriegsſchwangeren Zeit trifft ſich 
helmsböhe ſoll gegen 12 Uhr erfolgen. etwas ungeſchickt und iſt geeignet, bei ängſtlichen 
Kaſſel, 11. September. (W. T. B.) Ihre Gemüthern leicht zu Mißdeutungen Aulaß zu 
geben. Eine beſondere Bedeutung dürfte dem 
Zirkular aber für den Moment keineswegs zu⸗ 
kommen, es handelt ſich vielmehr, wie auch das 
„Elſ. Journ.“ hervorhebt, lediglich um eine in 
Anſchluß an den erwähnten, bereits früher er⸗ 
laſſeuen Bundesrathsbeſchluß nothwendig gewor⸗ 


dene Anordnung.“ 

Weimar, 9. September. Nachdem geſtern Straßburg i. Elſ., 11. September. (W. 
Abend die Leiche des verſtorbenen Prinzen Alex⸗ T. B.) Die „Straßburger Poſt“ erklärt die 
Nachricht franzöſiſcher Blätter von Maſſendeſer⸗ 
tionen deutſcher Soldaten nach Frankreich für 
unbegründet. Es ſei auch nicht das Geringſte 


dieſer Verfügung aus Straßburg geſchrieben: 
„Nachdem durch einen Bundesrathsbeſchluß der 
Reichskanzler ermächtigt worden iſt, für den Fall 
des Eintritts einer drohenden Kriegsgefahr von 
den Bundesregierungen die ſofortige Einziehung 
aller geſtundeten Beträge an Zöllen und Ver⸗ 


höhe eingetroffen. 


Hamburg, 11. September. (W. T. 3.) 


Pinto” ſei nach Hamburg aufgedampft. 


Vormittag 11 Uhr (wie ſchon kurz gemeldet) die 


wird. Dem „Hamb. Korr.“ wird zur Erklärung nicht iſolire, 


der ganze Orient davon widerhallen und man 
wird es hundertfach kommentiren. Indeß, wie 
man es auch deute, was immer man ihm hier 
und da unterlege: alle Welt wird erfahren, daß 
die Verbündeten ſo innig zu einander ſtehen wie 
nur jemals und daß ſie ihren Zuſammenhang ſo 
zu erkennen geben, wie es bei männlich gearteten 
Völkern üblich iſt. 
Schweiz. 

Bern, 11. September. (W. T. B.) Vom 
Departement des Auswärtigen wird mitgetheilt: 
Laut einem Berichte des Gemeinderaths von 
Airolo ſollen die Gerüchte, betreffend die Ueber⸗ 
ſchreitung der Schweizer Grenze im Bedrettothal 
durch italieniſche Soldaten völlig grundlos ſein. 

Bern, 11. September. (W. T. B.) Der 
Bundesrath bat die Ausweiſung des italieniſchen 
Auarchiſten Paolo Schiecchi in Geuf, Heraus⸗ 
geber der Zeitung „La eroce di Savoja“, wegen 
Aufreizung und wegen Schmähung fremder Re⸗ 
gierungen beſchloſſen. 


Belgien. 

Mecheln, 10. September. Katholiken“ 
Kongreß. In der heutigen öffentlichen Nachmit⸗ 
tagsſitzung herrſchte ein ungeheurer Menſchen⸗ 
andrang. Der Prieſter der griechiſchen Kirche, 
Tondini, ſagt: Leo XIII. wird die Ehre zufallen, 
die Verſöhnung der griechiſchen und römiſchen 
Kirche, für welche bereits heute unzweideutige 
Anzeichen vorhanden ſeien, bewirkt zu haben. 
Cochin, Pariſer Stadtrath, macht in ſeiner Rede 
eine Anſpielung auf das franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Bündniß, welches vorläufig eine Annäherung des 
Papſtes an Frankreich zur Folge hatte. Des⸗ 
camps⸗David, Profeſſor un der Univerſität Lö⸗ 
wen, hält eine Lobrede auf die ziviliſatoriſchen 
Werke in Afrika, ſpielt ebenfalls auf das fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſche Bündnis an und fordert Frank⸗ 
reich, welches aufgehört habe, iſolirt zu ſein, auf, 
dafür Sorge zu tragen, daß es ſich in Afrika 
es möge die Pläne des Papſtes 
nicht hemmen. Das Reichstagsmitglied Winterer 
ſagt, die Sozialiſten haben ſich nicht vereinigt, 
um das Loos der Arbeiter zu verbeſſern, ſondern 
um die Geſellſchaft zu vernichten. Die Gefahr 
des Sozialismus ſei viel größer, als allgemein 
angenommen wird. Redner erörtert eingehend 
die hohe Bedentung des Brüſſeler Sozialiſten⸗ 
Kongreſſes, welchen er ein geſchichtliches Ereigniß 
nennt. Der Antiſemitismus, die ausgeſchloſſenen 
Anarchiſten, alles ſei auf dieſem Kongreſſe ver⸗ 
theidigt worden, nur die chriſtliche Ziviliſation 
habe man verhöhnt. Die Zukunft ſei eine 
furchtbare Schlacht zwiſchen Sozialismus und 
Chriſtianismus. Wir müſſen den Revolutionären 
und Proletariern die Friedensarmee der ord⸗ 
nungsliebenden Arbeiter entgegenſtellen. Redner 
ruft die katholiſche Welt, von der er Werke, nicht 
Worte verlangt, zu energiſcher Thätigkeit auf. 
Schließlich huldigt Redner den großen ſozialen 
Kämpfern: dem Papſte, den Kardinälen Gibbons 
und Manning, ſowie dem Pfarrer von Fourmies, 
welchen die Verſammlung eine begeiſterte Ovation 


bereitet. 
Mecheln, 11. September. (W. T. B.) 
Katholiken⸗Kongreß. Die Sektion für ſoziale 


Werke hat ſich für die Errichtung einer bel⸗ 


Wilhelms II. und Conſtaus nicht zu antworten. 
Nur ein Ruf möge ertönen: Es lebe Frankreich 
und Rußland! N 
Cherbourg, 11. September. Von dem 
Vorhaben einer Subſkription für die durch 
Theuerung heimgeſuchten ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ments iſt Abſtaud genommen worden, da man 


zu der Einſicht gelaugt iſt. daß die Gerüchte i 


über eine Hungersnoth durch gewiſſe Blätter ir 
tendenziöſer Weiſe ausgeſtreut worden ſind. 

Lyon, 11. September. (W. T. B.) Der 
ſchon längere Zeit andauernde Ausſtaud der 
Glasarbeiter iſt nunmehr in Folge gegemfeitiger 
Zugeſtändniſſe der Arbeitgeber und Arbeiter 
beendet. 


Italien. 

Rom, 11. September. Es iſt nunmehr 
definitiv ausgeſchloſſen, daß das Standbild 
Garibaldis in Nizza am 20. d. M. enthüllt 
wird, wie auch die offizielle Einladung der 
italieniſchen Regierung ſeitens der franzöſiſchen. 

Da Rudini alle Pläne Gandolfis über die 
Regelung der Afrikafrage angenommen hat, kehrt 
letzterer auf ſeinen Poſten zurück. 2 

Wie aus Ceſena telegraphirt wird, verlief 
das Leichenbegäugniß des Sozialiſtenführers 
Battiſtini ruhig. E 
große Betheiligung der demokratiſchen Vereine 
der Romagna, darunter auch viele Frauen. Auf 
dem Friedhöfe wurden Reden gehalten. Ein 
Mitglied des Sozialiſtenbundes ſagte: Schmieden 
wir keine Rachepläne! Der Mörder wird allge⸗ 
mein verdammt. Der Abgeordnete Coſta ſagte: 
Battiſtini iſt ein Märtyrer des Sozialismus. 


EN 


Es war impoſaut durch die 


Viel bemerkt wird hier ein Artikel dern 


„Opinione“ über die militäriſchen Ausgaben. 
Daß Italien — heißt es in dem Artikel — viele 
Millionen für Heer und Marine habe erſparen 
können, ſei dem Bündniſſe mit den Zentral 
mächten, und dem Einvernebmen mit Englau 
zu verdanken. Zum Schluſſe wird der Regie⸗ 


u trübe bleibe, feine Erſparungen im 
ilitäretat eintreten zu laſſen. 


Spauien und Portugal. 
Madrid, 11. September. (W. T. B.) 


rung der Rath gegeben, ſo lange der politiſche 


Ein amtliches Telegramm aus Manila ſagt: Die N 


militäriſchen Maßnahmen gegen die Auſſtändi⸗ 
ſchen haben zu einem erfolgreichen Ende geführt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 11. September. (W. T. B.) 
Der Kaiſer von Rußland empfing heute an Bord 
des „Polarſtein“ in beſonderer Audienz den frau⸗ 
zöſiſchen Geſandten Grafen d'Aunay, welcher an⸗ 
läßlich des heutigen Namenstages des Zaren die 
Glückwünſche des Präſidenten Carnot und der 
franzöſiſchen Regierung überbrachte. — Die 
Stadt iſt anläßlich des Namenstages reich mit 


Flaggen geſchmückt. Mittags ſalutirten ſümmt⸗ 


liche Kriegsſchiffe. Vom Gottesdienſte in der 


ruſſiſchen Kirche kehrte die kaiſerliche Familie an 
Bord des „Polarſtern“ zurück. Hier wurde hier⸗ 
auf das Dejeuner eingenommen, zu welchem die 
anze königliche Familie, ſämmtliche Miniſter, 
enerale und Admirale geladen waren. 
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Petersburg, 11. September. (W. T. 


o ä 


N 5 Last gelegt, am 9. Juli d. FJ. den Arbeiter 
B.) Johann Stüwer mit einer mit Eiſen beſchlage⸗ 


Aulaflich des heutigen Na nenstages des Kaiſers am Ballaſiſchippe geſchlagen zu haben, ferner ſell 


nen gehabt. Der ſchon ſeit geraumer Zeit lang: 


genden Mehrheit von 639 gegen 16 (ſchreibe: 
ſechzehn) Stimmen hat die republikaniſche Kon ⸗ 


ſeine Tochten ſchon in früheſter Morgenſtunde bei 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 10. September. 


vestion im Staate Newyork ſich für die Kaudi⸗ laſſungsprüfung der diesjährigen Seminar⸗Abitu⸗ 


datur Blaines gegen diejenige des 


um ſo überraſchender, als Blaine uns vor Mo⸗ 
naten als tedikranker Mann geſchildert wurde, 
der im beſten Falle uoch einige Jahre dahinſiechen 
könne, ehe ihn der Tod von ſeinem mehr und 
mehr zum Durchbruch kommenden Gehiruleiden 
erlöſen werde. Allerdings wurde damals von 
anderer Seite auch behauptet, Blaine ſei ein 
kerugeſunder oder nur vorübergehend erkrankter 

ann, und jene peſſimiſtiſchen Meldungen, welche 
faſt täglich verbreitet wu den, ſeien das Produkt 
einer großartigen Intrigue, deren Fäden im 
weißen Hauſe zuſammenlaufen und auzeblich vom 
Präſidenten Harriſon ſelbſt gehalten werden 
ſollten. Das klang fo ungeheuerlich, daß die 
meiſten dem nordamerikaniſchen Parteikampf Fern⸗ 
ſtehenden, wie begreiflich iſt, ehe an die ſchwere 
Erkrankung des Staatsſekretärs des Auswärtigen, 
als an die Rolle, welche dem Präſidenten der 
Vereinigten Staaten im beginnenden Wahlkampfe 
zugeſchrieben wurde, glauben mochten. Wir 
milſſen geſteben, daß wir in dieſer ſeltſamen An⸗ 
gelegenheu auch jetzt noch nicht klar ſehen. Im⸗ 
merhin bleibt uns vorläufig nichts Anderes übrig, 
als anzunehmen, daß Blaine heute geſund iſt; 
wenigſteus erſcheint es undenkbar, daß die repu⸗ 
blikaniſche Konvention im Staate Newyork einen 
dem Tode verfallenen, au Gehirnerweichung leiden⸗ 
den Mann auf die Plattform erheben ſollte. Es 
ſei noch daran erinnert, daß die republikaniſche 
Partei vor vier Jahren zunächſt an der Kandi⸗ 


datur Blaines feſthielt und von derſelben erſt 
Abſtand nahm, als dieſer von Europa aus, 
i weilte, 


in einem Bade 
nicht kandidiren zu wollen. 
der offenbar das Ergebuiß 
Berathungen Blaines mit ſeinen näch⸗ 


wo er damals 
kategoriſch erklärte, 
Dieſer Entſchluß, 
längere: 


ſten politifchen Freunden war, ging zweifellos 


aus der Erwägung hervor, daß, 
feiner Rechtſchaffenheit bei Freund und Feind 
83 mokraten Cleveland aus dem 
attel zu heben, eine politiſch weniger kompro⸗ 
mittirte und im Parteikampf weniger mitgenom⸗ 
mene Perſönlichkeit, wie diejenige Blaines, auf⸗ 
Buri werden müßte. Auf Blaines eigenen 
orſchlag ward dann der Advokat Harriſon in 
Indianopolis, für außeramerikaniſche Kreiſe da⸗ 
mals ein homo uovus, auf den Schild gehoben 
und gewählt. Daß Harriſon und Blaine ſich 
ſeither wenig vertrugen, daß ihre frühere Freund⸗ 
ſchaft in bittere Feindſchaft umſchlug, das iſt oft 
ehauptet worden. Das Reſultat der Abſtim⸗ 
mung der republikauiſchen Konvention im Staate 
Newpork hat mit einem Schlage Klarheit über 
dieſe Frage gebracht. Harriſon iſt fallen gelaſſen 
und Blaine als Kandidat proklamirt worden. 
Die letzten Senatsſoahlen, bei denen die Demo⸗ 
kraten einen glänzenden Sieg errangen, haben die 
Ausſichten der Republikaner für die Präisent- 
ſchaftswabl ſehr ungünſtig erſcheinen laſſen, und 
nzeiche,, ai die Stimmung ſeitber geän⸗ 
dert hal, I... nicht vor. Die Kandidatur 
Blaines an ſich dürfte die republikauiſchen Wahl⸗ 
chancen nicht verbeſſern, denn Blaine gehört zu 
den beſtgehaßten Republikauern. Nun iſt aller⸗ 
dings noch die Frage, ob Blaine die Kandidatur 
annimmt, oder ob Blaines Nominirung lediglich 
ein Manöver iſt, beſtimmt, gegen die Wiederwahl 
R zu machen. In dieſem 


um den wegen 


alle würde Blaine vielleicht wieder einen ſeiner 


Freunde in Vorſchlag bringen. Unter dieſen 
nimmt jedenfalls der Geſandte der Vereinigten 
Staaten in Berlin, William Walter Phelps, die 
erſte Stelle ein. Die Demokraten werden an⸗ 
4 — wieder Grover Cleveland als Präſideut⸗ 
chaftskandidaten proklamiren. 

Newhork 11. September. (W. T. B.) 
Der „Newyork Herald“ meldet als Valparaiſo 
vom 11. d. M., die Mitglieder der Junta hätten 
zu wiederholten Malen mit hervorragenden Kauf⸗ 
leuten und Bankiers konferirt bezüglich der von 
Balmaceda ausgegebenen 27 Millionen Dollars⸗ 
noten. Die Hauptbauken würden bis zum end⸗ 
gültigen Abſchluß der Verhandlungen geſchloſſen 
bleiben. Uebrigens herrſche allgemein die Ueber⸗ 
zeugung vor, daß die Regierung das Papier an⸗ 
erkennen müſſe, denn die Nichtankennung würde 
für den Staud des Handels und der Bauken von 
‚ehr eruſten Folgen ſein. Man glaube deshalb, 
daß die Junta die Verautwortlichkeit für den 
ganzen Der übernehmen werde. Gegenwärtig 
ſei fe mit einem Geſetzeutwurf beſchäftigt, be⸗ 
treſſend den Nückkauf innerhalb 5 Jahren, ſobald 
die Zahlungen iu Metall wieder aufgenommen 
ſein werden. 

Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus 
Santiago vom 10. iſt Anguſtin Edwardes zum 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und Manuel 
Alatta zum Miniſter des Auswärtigen er⸗ 
nannt. Mau glaubt, Ramon Barros Lucos 
würde als Präſidentſchafts⸗Kandidat aufgeſtellt 
werden. 

Im Staatsſchatze wurden Tratten zu Gun⸗ 
ſten der balmacediſtiſchen Miniſter auf London im 
Betrage von 3 Millionen Dollars aufgefunden 
und annullirt. 


NETZE TEE 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. September. Mit Rückſicht auf 
die bei den diesjährigen Kavallerieübun⸗ 


jetzigen Präſi⸗ 
denten Harriſon ausgeſprochen. Die Kunde iſt it 
s 7 


| 


2 2 ; 


rienten wurde heute beendigt. Die ſchriftliche 
Prüfung war in den Tagen vom 3. bis 5. Sep⸗ 
die mündliche vom 8. bis 10. September. 
Bei dem mündlichen Examen führte Herr Pro⸗ 
vinzialſchulrath Bethe aus Stettiu den Vorſitz 
und Herr Regierungs⸗ und Schulrath Hielſcher 
aus Köslin fungirte als Beiſitzer. Außerdem 
nahm Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt aus 
Stettin an der Religionsprüfung als Kommiſſar 
des königlichen Konſiſtoriums von Pommern dies⸗ 
mal Thell. Die 20 Abiturienten beſtauden 
ſämmtlich, daß ihnen die Befähigung zur pro⸗ 
viſoriſchen Verwaltung eines Schulamtes ertheilt 
werden konnte. Bei der Entlaſſung aus dem 
Seminar wurde den Schulamtskandidalen er⸗ 
öffnet, ſich darauf gefaßt zu machen, daß einige 
von ihnen außerhalb des Kösliner Regierungs⸗ 
bezirkes Anſtellung erhalten würden. 


un meine 


n 


Die Ent⸗ 


Füuf Dage un drei Nächte 5 Min. 
denſelben vielmehr überlaſſen werden muß, ihre hadde ick für't Jeſchäft jearbeitet, 


a 75 mn en a nei ee ae 
7 nn ee . .... ² — — Fe rn IE 
EB ar 2 = 9 ... a an Er Zune 


als am vorigen Montag, auch wichen die Preiſe 


Bei Iuläntern bleibt wenig Ueberſtand. 


| — — — 


| Vermiſchte Nachrichten. 


Tendenz zeigte der 
eingeſandt, nach welchem er die Spur des Mör⸗ Kälbermarkt, da die Zufuhr dem Bedarf gegen⸗ 
ders gefunden haben will. knapp war. Die Peeiſe 
weg eingeſchlagen, und der genannte Beamte hat zogen durchweg an und es wurde ſchnell ge⸗ 
| Man zahlte für 1. Qualität 63—66 
Pf., 2. Qualität 57—60 Pf. und 3. Qualität 

50—55 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
In Hammeln, ſämmtlich Ueberſtand vom 
Montan, fand kein Umſatz ſtatt. 


dieſem Wege zu verfolgen. Der Geldſchrank in 


Telegraphiſche Depeſchen. 
3 Paris 11. September. Die für heute 

Abend angeſetzte Lohengrin -Vorſtellung, zu der 
umfangreiche Vorſichtsmaßregeln getroffen waren, 
iſt wegen der augeblichen Erkrankung des Te⸗ 


Nach hier 
eingehenden Privat⸗Nachrichten nimmt der Noth⸗ 
ſtand allenthalben ſtetig zu. Ans Orenburg wird 
gemeldet: Von allen Seiten ſtrömen Schaaren 
von Hungerleidenden nach den Städten, unter 
deuſelben viele Baſchliren. Die Landbevölkerung 
iſt gegen die Getreidehäudler aufs höchſte er⸗ 
bittert; blutige Ausſchreitungen find bereits vor⸗ 
gefallen. 

Aus dem Cherſon'ſchen Gouvernement wird 
berichtet, daß viele Bauern ihre Pferde und ihr 
Vieh verkauft oder getödtet haben; ſie können ſo⸗ 
mit während des Winters nicht wie ſonſt 
durch Holztrausport einen Nebenverbieuft ge⸗ 
winnen. 

Aus dem Simbirsl'ſchen laufen fortwährende 
Klagen über die Gewaltthätigkeiten der Bauern ein ; 
man befürchtet in naher Zukunft die ernſteſten 
Unruhen. 

. Konſtantinopel, 11. September. Der 
Baur weſen. engliſche Botſchafter White hatte, nachdem 

Amſterdamer Juduſtrie⸗Palaſt 10 Gulden⸗ ihm 75 70 Unterredung mit Kiamil Paſcha N 
Looſe. Die nächſte Ziehung findet am 1. Oktober weigert worden war, mit dem neuen Großvezier 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 18 Mark eine lauge Beſprechung. Gleichzeitig wurde der 
pro 1 15 i 5 ln erſte Dragoman der engliſchen Bolſchaft Mr. 

aus Karl Neuburger, rin, Fran⸗ ; ; ; E 
Yllge Straße 13, die Versicherung für * Sauderfon vom Sultan in Privataudienz em 
Prämie von 50 Pf. pro Stück. pfangen. 


VBörſen⸗ Berichte. 


Köln, 11. September. (Tel. Meld.) Auf 
der Zeche „Nordſteru“ bei Carnap wurden zwei 
Bergleute durch herabſtürzende Steine getedtet, 
einer ſchwer verletzt. 

Krakan, 11. September. (Tel. Meld.) Die 
Stadt Krosno iſt vollſtändig niedergebrannt, man 
bat Grund anzunehmen, daß das Feuer angelegt 
worden ſei. 


w. Letzte Nachrichten. 


Kaſſel, 11. September, 


Majeſtät der Kaiſerin und den Fürſtlichkeiten 
auf dem Bahnhofe empfaugen worden. Die 
Ehrenkompagnie welche von dem Jufanterieregi⸗ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, ment von Wittich (3. heſſiſches) Nr. 88 gestellt 


Prozent Rendement 14,60. 
Brodrafſiuade J. 29,00. 5 
direkten Vorgeſetzten bis zum kommandirenden 
General und allen Generälen und Stabsoffizieren, 


ſowie allen zur Zeit in Kaſſel anweſenden 


„aber Oktober 1250 bez. u. B. per No“ Offizieren auf dem Vahubofe zugegen. Nachdem 
vember 12,35 G., n Br., per Januar] Se Majeſtät der Kaiſer Ihre Majeſtät die 
März 12,57 ½ G., 12,65 B — Matt. Kaiſerin begrüßt und die Aufſtellung der Gene- 


3 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 50,000 
entner. 
Köln, 11. September, Nachmittags 1 Uhr. 


ſowie die Front der Ehrenwache ab⸗ 
hatte, fand auf dem Bahn⸗ 
der Vorbeimarſch der Ehrenwache 


räle, 
geſchritten 
heſplatze 

ſtatt. 


und die Kaiſerin von dem Oberbürgermeiſter 
Weiſe au der Spitze der ſtädtiſchen Behörden 


Majeſtät der Kaiſerin einen Blumenſtrauß. Se. 
Maj. der Kaiſer gab feiner Freude über den feſt⸗ 


Weiterfahrt durch die großartig illuminirten 
und beflaggten Straßen der Stadt. Vom Fried: 
richeplatz durch die Aue bis zum Oraugerieſchloß 
bildeten Soldaten Spalier. 

Galgoez. 11. September. Anläßlich des 
heutigen Namenstages des Kaiſers von Rußland 
brachte der Kaiſer Franz Joſef, welcher gelegent⸗ 
lich der Manöver hier weilt, bei dem Hofdiner 


Argentiniſche Ant. 3% 


Brodraf⸗ war, war mit Fahne und Muſik, ſowie den 


Hierauf begaben ſich Ihre Majeſtäten im 
offenen vierſpännigen Wagen in die Stadt, von “« 


IE ER a ä 
Berlin, den 11. September 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbricfe. 
Deutſche vt.⸗Anl. 49% 105,75 bc Schl.⸗Hlſt.-Pidl A 6,25 B 
do. do. 31 % 97.90 0 Weſtfäliſch. do. 4 —— 
Pr. Eonj.i. Anl. 4% 105,20 b do. do. 31% —, 
do. do. 81 4% 97,60 5 JPWeſtpr. ritterſch. 3 % 94,10 8 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,506 Hannover. Nibr. 4% 11,70 5 
D ibedtafl. do. 4% 


o 


o. do. 450 —— He 5 
Ar. Stgatsſchuld. 31% 99. 0 60 2 u. Neumärk. 4% 102 25 b 
Verl. Stadt⸗Obl. 31% 95,60 9 Lauenburg. Ntbr. 40% 101,20 bc 
do. 312 —— Pommerſche do. 4% 101, 70 ö 
do. do. neue 313% 95009 Poſeuſche do. 4% 101.70 68 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 314% —.— Preußiſche do. 4% 101,70 b 
Berliner Pſdbr. 5% 128 0% Rh.n. Westf. do. 4% 101,70 b 
do. do. 4½ 108 30 Sächſiſche do. 4% 101706 
do. do. 4% 103,606 Schleſiſche do. 4% 1017068 
do. „ 312% 93,25 $ | Edi. Holſt. do. 4% 101,70 50 
Kur.⸗u Neumärk. 3% 89.006 Badiſche % Eiſen⸗ 
do. neue 31,3% 96 90 b bahn⸗Auleihe 4% 102.25 0 
do. 4 2 Vayeriſche Anl 4% 104,0 
Landſch. C -Pfodr 4% —.— Hamburg Staats⸗ 
do. 31 20% 92,20 bh Anleibe v. 1886 3% 92 80 C 
do. 3% 88,2095 | Hamburg. Rente 3% —,— 


0 „ 
Oſtprenß. Pſdbr. 31 % 94,30 5 do. amort. 


Pommerſche do. 31 % 96,0 G Staats⸗Auleihes % —.— 
o. do. 4% Pr. Pram.⸗Anl. 3½%167.C0 
Poſenſche 
do 


8 

do. 4% 100.99 b Bayer ram. ⸗Aul.4% 158 g 
e do. 317% 95.208 Tien ne 14408 
Sächſiſche do. 4% 7 Meininger TGuld.⸗ 5 
Schl.⸗Holſt. Bſdb. 4% 161008 | fe ı . » . 27405 


Fremde Fonds. 


45305 Num. St.⸗A. Obl. 5% 
95108 do. do. amortb. 5% 


100, 25 b 
8 40 b 
Muſſ. co. Anl. 18715 —— 
do. 1872 5% 
* do. rn 
o. . 3½0% 89 f do. do. 1887 4% 
Italieunſche Rente en 89,80 1 do. Goldrente 6% 104.25 0 
Mexican. Anleihe 6% 8,6% do. do. 188 fipfl.5% 104.25 5 
0. do. 20 C. St. 6% 80 50 B do. (Orient) 18785% 68.206 
iewy. Stadt- Ant. 7% do. Pram ⸗A. 18045 % 360,00 @ 
o. do. 6% 118.75 % (do. do. 1866 5% 158,0, 8 
Deſterr Gold.⸗N. 4% 95,10 | do. Bodencr. neue 4% 97.10 
do. Papier⸗ yt. 4 % 78,40 K Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 3505 
do. do. 5% do. Mente 5 86.00 b 
Deſterr. Silb.⸗. 4 % 78465 | do. do. neue 5% 8 25 6 
Deſt. 250 Fl. 184% 118% Ungariſche Gold» 
i e — 322.00 b arsch bebt 4% 8960 5 
d. iscbervooſedge% 119 6958 Ungariſchepapier⸗ 
do. 1864erxooſe⸗ Kin ssw 1 ente 5% 87 10 
Num. St.⸗A. Obi. 2% 100, 0 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 51.0% bc, Ou⸗Vodeubach “sh 
4% 825006: Gal. Cart⸗xud. 4 
4% 249,0 | Gotthardbagı 
Mainz⸗vdwigh. 4% 110106 It. Mittelm. B. 
Marb.⸗Mlawka 4% 55706 | 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% Mostau⸗ 
Niederſchl. Mäck. | Oft. Frz.⸗Stsb. 205 
Staats⸗Bahn 4% 150508 do. Nordwo. 5% 
Oftpr. Südbahn 4% 76.406 | do. 14t. B. Elbth. 40 
Saalbahn 4% 315068 Südoöſt. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Roſen 4½% 02,20 8 Warſchau⸗Ter. 590 
Amſterd.⸗Moltd. 4% 129.75 b do. Wien 4% 
Valtiſche Eif 3% 


Eifenbahir-Stamm-Prioritäten, 


Altdanmıssclderg . . 2. 2 
arb.⸗Miluwla . 


Bukareſt.Stadt⸗ 4.5% 
Buen.⸗Aireschld.⸗ 
Anleihe 5% 


e 36,006 |de. 
Egyptiſche Anl. 3% 
d 


= 
E 
u 
1.2 
= 


Eutin-Lüdeg 

Frankf. Güterd. 
Lübeck⸗Vuchen 4% 
4% 
5% 
3% 


5 
08908 


— — 


ARTEN 9888 
5 5% 110 100 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Vergiſch⸗Märtiſch Gr N ff. Eiſend. g 3% 81 1 64 
3 A. B. 3½ 96 50 B Jelez⸗ rel gar. 5% —.- 
Löln⸗ ind. 4. Em. 4% 8 a. 4% 

di 7. Em. 4% —.— wangorod⸗ Ar} 
Magd.«-Halbft, 73 40% — — Dombr.. gar. 4% 100.10 8 
do. Teint — Koklew⸗ Worsneſch 
do. t. 5.4% — Br 
Oberſclel. 14.4 % — street Shartow 9.5% 
do. Lit.D.4% do. Chark.⸗Aſor“ 3 
do Starg.⸗Poſ. 4% 8335 90 
Saalbahn * „ Kursk⸗Kiew gar. 4 % 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 2% 85 80 & | Yofowo-Sewaltöp.5% 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 101 708 Mosco⸗Mjäſau 200 
do. conv. 4% 101 c B | do. Smolensk. g. 5% 
Kronprinz⸗Rudolſ⸗ A-⸗Griaſy B 
„ 4% 851309 |, (Oblig) 4 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
99,10 9 Miaſcht⸗Morczaust 
AR 
88 156 dis binst-Beiogves 9% 
Schuja⸗Jvauowo 
0⁰ 8 
79 00 9 ni, Südweſt⸗ Pr 
812008 n gar. 
Trauskaukaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
Arlgau-zulen 200 
an⸗ 2 
a miſſton 4% 96 801 
3 22 
Zarskoe⸗Selo 
— — 6% 
Oregon Na 
Nav. 5% 


S 


—.— 


— — 
—.— 


alte gar. 
Def. Franz⸗Stb. 
1885 gar. 8 
Oeſt.Ergäuzungs⸗ 
oM kan Ste 82 
Franz⸗ 1 

to. do. Gold⸗ Br. 4% 
Sildöſt. Bahn 
e ur 3% 

tgarische s 

1 (Stantsobl,) 5% 

do. do. g. 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 
Cparkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Liur. 


1 
een e 
Hupotheken⸗Certiſtcalsr. 


Pr. B. Er. Ser. 7. 


Diſchcrund⸗ Pd. z . 1 
84% 68. b0 8. 9 (ez. 100) 4% 108 20 
Sa dn b Sehe u.. en 4250 100,75 U 
4. abg... 3½% — — r. Centrb. Er: 
Def Grund- Vd. g (rz. 110) ze 
all. >. 83% o 0 da. ” 0 4175 ER 
u e e 101,0 b do. do. 834% 92,75 
9. de. do. Com. Otl. % 9,75 50 


Oiſch. Op.⸗L. Pf 
656% .» 


0). 
we do. 6. (rz. 110) 5% 


„ do. conv. 4% 101,30 b 
Dumb. Hop — 527 . 5 — „ Sa nr 2 * 

ba. de. de. 3% 02 5 % de. de. (100) % 4 
Pomm.⸗Hpp.⸗B. i 5 ne 1 2 
f 130). 5% —— ertific. . . 12% ol 
— 8. u. 2 55 * 12 4% 101,06 

100): - 4% 101 40 P bitein. Pypoth.⸗ 

3 u. 6. je Pidbr. (206.90) 4/100 © 
4. 1000. . 470 1014669 Gteit. Yat-dub.r i ‘ 
Be Mr uniündb. 8 5% 18 

(x). 11 „ 5% 1139) 8 do. do. a 17 4 

0 . 6. do. do. (rz. “ih 
703. 2000 . 5% 108 25% do. do. (cz 100) 4% SW 


Bauk⸗Papiere. 


. 18 4 
rn Piſch Genohenſch 5 121.80 G 


— 61,808 


Vt, Spr-Urd.. - t 
i 134,10 Disc. Command. 11 170,25 68 
ee RG 134 v0 58 Dresdner Bank 10 136 20 1 
ae red. 7 — — Nationalbank 8 111758 
Brest. Dis- Dem; 85399 Peu. Cop couv. 6 Ars 5 
Darmfädter Baur, —— | Fr. Cent, Bod. io 5 
Dentſche Baul 10 145865 [ eichsbaut 8 1, b 


Bergwerk- und Huttengeſellſchaften. 


So — 4.50 8 
dzelius Bergw. 12 130 00 Hörder Bergw. 1 0 
Aegean. 98 l. 6 73 50 bB] do. com. — 22 0 
do. Gußſiſab. — 11470 do. St.⸗Ur. — 45 2580 
Bente 8 w ee Be u. Laurah 2 116.406 ’ 
ei ergw. — 12. Kon.⸗ u. Lo h 116, 
N ardb. 6 7,10 onuiſe Tieſbau — 268 25 b 
Dortmunder St.⸗ N Märk.⸗Weſtl. — — 
Pr. I. KA. 6 66505 ROLLE 8. 61 10 50 
Gelſenkirchener 12 253 % Stolberg. Kink P. 22 125 50 bl 
artort Vergw. — 120 6 c do. do. OSt.⸗-Ur. "a 
ibernia 19 151,766 
Audufinre Papiere. 
-_— Danz. Oelmühle 5 125358 
Adler Brauer 3 cee Deſſauer Gas 10 — 
Aden e ds. 1 2 | Hobel Don. Trun 4 186,106 


Bog les . 0 GF. Harb.⸗Awien — 247.908 


us “ * 8 Bo 6 1.75 dä Lowe U. Co. 18 243.09 
ber⸗Februar 62,30, per Jauuar⸗April 63.20. folgenden Toaſt aus: „Auf das Wohl meines Ve er Mad. nge — 35058 
22 ur x 38 1 "eu do. 4 119,005 „ Gorl. v.) — 13,0 
Spi vitus träge, per September 38 50, theuren Freundes, Sr. Majeſtät des Kaiſers be Bude. — 60 be 3] va lader) —. 141008 
IR, Oktober 38,25, per ne Dezember Alexander von Rußland.“ Nach dem Toaſte in⸗ Nopeldohen 1 8 Sener ere — e 
38 95 : „Nuri 3 — 5 re = dohall — 61, = 2 
Heiz per Jauuak⸗April 39,00. Weins tonirte die Kapelle die ruſſiſche Hymne, welche 8 5 —.— ACHT & ara 3 3 
. f ” x 5 2 . St.⸗Pr. 7 80 9 omn € . „ 
Paris, 11. September. Getreidemarkt. die Auweſenden, unter denen ſich 1 5 eee eee 5 S 3 
— u 7 fi “ in 7242 Y > 2 Staß = ‚Bule.L.B. „ 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per September ſiſche Militärattachee befand, ſtehend anhör Si do 1 116508 
173,0), per Skteber 73,75, per November-De Petersburg, 11. September. Die „No- Penne 3 mer Saag d, 13. 14458 
zember 74,75, per 1 8 weje Wremja“ ſchreibt, daß die ruſſiſche Diplo⸗ B. hem es 8 Sieb eiae 5 rar 
ö 1 7 * BR 5 3 3 f ; a n rod ee EL tral.Spiellart. — 85, 
er 10 Vr Nen 62,40, 1— Fun matie in Konftantinopel das Eiſen ſchmieden wird, K N 225 1 Fee eee h us 
ril 633 trät fo lauge es noch glühend ſei. Mit einem erſten St. Wage ne. 30 —— Sete eds —, 0% 


träge, per Sep⸗ N 1 BR RER, 
nber 38,50, per Oftober 38,00, per November Erfelze ſich begnügen, wäre lächerlich und unver: 
Dezember 38,00, per Jauuar⸗April 39,00. zeihlicher Leichtſinn. Der Sultan ſei zu über⸗ 


( „Haore, 11. September, Vorm 10 Uhr 30 Win. zeugen, daß die ruſſenfreundliche Politik die Kor⸗ 


rektur früherer Fehler bewirken könue, denen zu⸗ 


geworden. 

Getreitemarkt. Schlußbericht) oben. 
Weizen niedriger, känſerlos; ſchwimmender mit⸗ 
unter weniger gedrückt; Uebriges weichend; 
Stadtmehl 30—39, fremdes 30 —44. — Wetter: 


N Wetteransſichten 2 
für Sonnabend, den 12. September 1891. 


Stett. Pferdeb. 22—.— 
| N. St. Dampf.⸗C. 4 91 50 


St. Jergſchl.⸗Br. 14 —— 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 18 —.— 


| Babierf.pobent. 4 -—- | 
| Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


5 mania 40 1110 00 6 

Aachen⸗Münch. 450 — — an 2 10 00 

gelte Yard — ann vo. er 45 11509 
Leben 172½ 4298/00 5 Preuß. Leben 37,5 1110 0 

do. Leben 1724, en m on 5 


olonia,iyenerd, 400 Er, 
— L 45 3195 06 * 


Provideutia 
Elberfeld. 5. 270 — 


Turingia 


45 
240 


— 


— 
| Wechſel⸗ 
Concs von 
11. Septbr. 


Bank⸗Discont. 


Reichsdank 4, Lombard 4 5 
Privatdiscont 3½ G 


Heiter. | 1 5 ＋ Amſterdam 8 Tage , . ; ; 21,9% 165,00 5 
it i Fr Zuführen: Weizen 27,9860, Gerſte Nachts etwas wärmeres, am Tage etwas de 2 Mont: 43 16735 6 
rechneten mit ihm 24,100 Hafer 22910 N fühleres Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden gen. Pane e alı 11 70 17980 8 
Pfennig jejeben. Glasgow, II. September, Vormittags 11 Uhr und zunehmender Bewölkung ohne erhebliche eden 8 Aa re 1 75 202 25 
a kdoheiſen. Mixed numbres war⸗ Niederſchläge. e 5 100 6 
mein Herz, rauts 47 Sh. 4½ d., nom. Waſſerſtand I ER 
* 5 W. . * 29 45 5 
1 Viehmarkt. Elbe bei Dresden, 10. September — 082 Saz de 0 K ıi ı * 19455 
Berlin, 11. September. Städtiſcher Zeutral⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. September Narr 
eijentlich Biehbof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) + 1,34 Meter. — Unſtrut bei Siraußfurt, g h ꝙ 02: 995 91 
noch baaret Jeld rauskriegen. Da habe ick mir Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt 10. September + 1,12 Meter. — Oder bei Warſchau 8 Tage . Se see, 6 . 
— Vorſ.: zum Verkauf: 521 Rinder, 1549 Schweine Breslau, 10. September, Oberpegel. -- 5,17 Gold- und Papiergeld. 
ae, 158 Bakonier), 814 Kälber und 1722 Meter, Untexpegel + 0,46 Meter. — Warthe Dualen per Stud —- — 
ammel. ! bei Bofen, 10. September, + 1,60 Meter. — a ene eee e 
Bei Rindern geſtaltete ſich der Handel Netze bei Uſch, 9. September + 1,22 Meter. Dollars Muff. Noten 
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Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


23) 


„„Auch er hatte bereits von dem in Ausſicht 
stehenden Auftreten des maskirten Ringkämpfers 
gehört; die Kraftübungen ſeines Gebieters er⸗ 
innerten ihn lebhaſt an die Leiſtungen der Zirkus⸗ 
Athleten, und ſo konnte er ſich eine hierauf be⸗ 
zügliche Bemerkung uicht verſagen. 

„Halten zu Gnaden, Herr Kapitän,“ fing er 
an, indem er ſich, in der einen Hand die Stiefel, 
in der anderen ein Stück des Waſchgeſchirrs, 
vor ſeinen Herrn hinſtellte, „aber wenn man 
dem Herrn Kapitän ſo zuſchaut, daun ſollte man 
faſt glauben, daß der Herr Kapitän ſelber einen 
Gang mit dem maskirten Ringer verſuchen 
wollten.“ 

„Unſinn!“ antwortete Schomberg. 


1 a nn er 1 Kapitän? Haden 
0 on mehrere der Herren Offiziere ihr 
Glück verſucht, fe a 
ber Herr Kapitän den Maskirten werfen würden,“ 
fuhr Franz fort, dem ſeines Herrn Ruhm am 
Herzen lag. 

Das wäre für mich ganz öglich,“ ent⸗ 

D z unmöglich,“ ent 
gegnete Schomberg lächelnd. „Wir würden ein⸗ 
ander wohl gleich ſein.“ 
ch wollte aber doch welten, daß der Herr 
Kapitän ihn unterkriegten,“ beharrte der alte 
Diener. 

„Verſuchen's der Herr Kapitän doch einmal. 
Wie man hört, ſoll ja der maskirte Ringer be⸗ 
reits ganz hochmüthig geworden ſein.“ 


Nachdruck verboten. 


kommt vor dem Fall. Jetzt aber eile Dich und 
bringe mir mein Frühſtück.“ 
Wiährend er dieſes zu ſich nahm, traf ein 
Brief von dem kommandirenden General ein, 
worin ihm der geſtern Abend nachgeſuchte Urlaub 
für den heutigen Tag gewährt wurde. Er brauchte 
alſo nicht bei der Parade der Garden zugegen 
zu ſein. 
Er hatte mithin den ganzen Tag zu ſeiner Ver⸗ 
fügung und konnte denfelben, dem bereits feſt⸗ 
geſetzten Programm entſprechend, verwenden. Er 
überflog die von der Poſt eingelaufenen Briefe. 
Unter denſelben befand ſich auch einer von dem 
Chemiker, an den er am vorhergehenden Abend 
geſchrieben hatte. 

Derſelbe lautete wie folgt: 

„Paris, Bergakademie, den 21. April 1868. 
Mein lieber Chevaker! 

Ihre Zuſchrift habe ich ſoeben empfangen. 

Sie fragen mich, welcher Art die geiſtigen 
Eigenſchaften der Kohlenſäure ſind. Da ich Sie 
als einen Mann von durchaus geſundem Geiſt 
und geſundem Gemüth kenne und daher über— 
zeugt bin, daß ſelbſtmörderiſche Gedanken Ihnen 
vollſtändig fern ſind, ſo will ich Ihnen mit der 
gewünſchten Auskunft gern zu Dienſten ſein. 

Kohlenſäure iſt, unter gewöhnlichen Temperatur⸗ 


der und Druckverhältniſſen, ein Gas, welches aus 
und ich bin feſt überzeugt, daß einem Theil Kohlenſtoff und aus zwei Theilen 


Sauerſtoff (C 0,) beſteht. Dieſelbe hat weder 
Geruch, noch Geſchmack, noch Farbe, ſie iſt 
ſchwerer, als die atmoſphäriſche Luft und findet 
ſich daher oft auf dem Grunde alter Brunnen, 
verlaſſener Schächte und dergl., wo ſie den hinab⸗ 
ſteigenden Leuten lebensgefährlich wird, da ſie für 
Menſchen und Thiere, die fie einathmen, ein tödt⸗ 
liches Gift iſt. Sie wirkt ſowohl poſitiv als 
negativ narkotiſch. 

Wenn man ſie nicht aufrührt, ſo vermag ſie 
lange an tiefliegenden Orten zu verharren; mit 
der Zeit aber vermiſcht ſie ſich, dem Geſetz der 
Diffufion der Gaſe entſprechend, auch in Höhlen 


„Das wäre nicht ſo unerklärlich,“ erwiderte und Schächten mit der übrigen Luft. Wenn 


Schomberg. 


Lutherkirche Stettin. 


Für den Neubau der Lutherkirche in Stettin ollen in 
2 Looſen getrennt oder vereinigt vergeben werden: 
Lros J. Erdarbeiten. Maurerarbeiten und Asphalt⸗ 


arbeiten. 
Loos II. 350 ebm Kalk und 1188 ebm Mauerſand. 


„Termin hierzu iſt auf Mittwoch, den 16. September]? 


1891, Vormittags 11 Uhr, im Bureau Falkenwalder⸗ 
ſtraße 91, Villa Lentz, feſtgeſetzt, woſelbſt die Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen in den Stunden von 10—12 
Uhr eingeſehen und die letzteren gegen Erlegung von 
8,00 Mark für Loos I und von 1,00 Mark für Loos J! 
bezogen werden können. f 
Angebote find koſtenfrei bis zum Eröffnungstermine 
au en. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Stettin, am 9. September 1891. 


Das Kirchenbau⸗Komitee. 
Lutherkirche Stettin. 


Für den Neubau der Lutherkirche in Stettin ſollen in 
2 Looſen vergeben werden. . 
Loos I, 193 4 3 0 
792,1 Mille Hintermauerungsſteine, 
Loos II. h 11,2 Klinker. 


Termin hierzu iſt auf Sonnabend den 19. September]? 


. J., Vormittags 11 Uhr, im Bureau Falkenwalder⸗ 
ſtraße 91. Villa Lentz, feſtgeſetzt, woſelbſt die Beine 
gungen in den Stunden von 10 —12 Uhr eingeſehen und 
e von 1,00 Mark bezogen werden können. 


einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Stettin, den 11. September 1891. nie 
Das Kirchenbau-Komitee. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das der Konkursmaſſe der Ritterschaft 
liehen Privatbank 
grundſtück 


Breiteſtraße Nr. A u Grabow a. O. 


ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden und findet 


Verkaufstermin am 
Dienſtag, den 15. September, 


Vormittags 9 Uhr, 
im Bureau der Bank, Moltkeſtraßßſe 13, Hof part., 


ſtatt, woſelbſt auch das Nähere in den Vormittags⸗ 


ſtunden zu erfahren iſt. 
A. Bouveron, 
Konkursverwalter. 


1 Bangewerkschule Eckernförde, R 


Winterhalbjahr: 20. Ootober. 
Kostenfreie Auskunft. Die Direction. 


echnikumEinbeck 


EEE. geren 
er nigl. Preuß. 
ge chi ſubventionirte — 


für aſchinentechniker. 
Neues (41.) Semeſter 13. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Programm gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Webers Postschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
ſchule Nordoſt⸗Deutſch lands, 
Fachlehrer. Grüudl. Durchbildung für die Dauer, 


auch im Poft- u. e en en. Gute u. billige N 


Penſion im Hauſe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 


Patent⸗ 


und techniſches Burean 
von 


1 
A. Barcyynski, 
Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


Stettiner Gartenbau- Verein. 5 


Die Monats⸗(September⸗ Sitzung findet 
ontag, den 14. er., ſondern 
Montag, den 21. September, in 


5 der Herren Gebr. Koch 


der Ortskrankenkassen- Aerzte, 
dee Veen, ap Emden a 


4 m m i „i 
her Seiegeefioft Cinmeihaieh ladet erg dend ein e 


Der Vorſtand. 


Extrafahrten 


nach Pölitzam Sonntag, d. 13. Septbr 5 
Von Stettin: | Von Polis: 


W 


9 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens, 
Eh " Nachmittags. | 70 * > 
Th „ Abends. 6 „Abends. 


Oskar Henekel. 


ſind koſtenfrei bis zum Eröffnungstermin 


gehörige groſſe Eck⸗ & 


Tüchtige erfahrene 75 


| une 


weiß 


Corſetts 


N 


wegen 


ann 
u N r ae, 


Br 1 8 
. —— 


Großſe 
N Promenadenfahrt 


nach dem Haff und zurück 


FE morgen, Sonntag, den 13. September er., . 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 2½ Uhr Nachmittags vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk. Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Auf der 
Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
Fahrpreis pro Perſon Mk. 0,50, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


f 7 
Extrafahrten 
RR nach Meſſenthin 

am Sonntag, den 13. Septbr. er., bei günſtiger Witterung. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 


1½ „ Nachmittags. 7 „ Abends. 
Oskar Henekel. 


geſtickte Unterröcke, 


S Ausverka 
und ſämmtlicher Damenconfection 


Aufgabe dieſes Artikels für die Hälfte des Koſtenpreiſes. 


Max Wolf, 


ſolchen mit Kohlenſäure angefüllte Orte nufern; 
der erſte Athemzug daſelbſt würde Ihnen die 
Beſinnung rauben und fünf Minuten ſpäter 
würden Sie nicht mehr zu den Lebenden zu 
zählen ſein. 

Haben Sie eine Unterſuchung dieſer Art zu 
machen, ſo laſſen Sie zuerſt ein brennendes Licht 
in den Raum hinab. Wenn es brennen bleibt, 
haben Sie nichts zu fürchten; wenn es erliſcht, 
dann wird daſſelbe Gas, welches das Leben der 
Flamme erſtickte, dieſelbe Wirkung auch auf 
Meuſchenleben haben. 

Bei den Selbſtmorden durch Kohlendunſt iſt 
dieſes Gas gleichfalls die Todesurſache; der Tod 
tritt nur deshalb ſo allmählich ein, weil es einige 
Zeit dauert. bis der betreffende Raum genügend 
mit Kohlenſäure angefüllt iſt. 

Dieſes Gas wird in der Natur auf ver⸗ 
ſchiedene Weiſe erzeugt; ſeine künſtliche Her⸗ 
ſtellung geſchieht unter Anderem dadurch, daß 
man kohlenſauren Kalk, z. B. Marmorſtücke, dem 
Einfluß ſtarker Säuren ausſetzt; hierdurch wird 
das Gas frei, welches im Selterwaſſer Ihrem 
Magen anſcheinend ſo wohlthut, welches Ihnen 
aber den Tod bringen würde, wenn es in Ihre 
Lungen gelangte. 

Wünſchen Sie eine noch eingehendere Auskunft, 
fo ſteht gern zu Ihrer Verfügung 

Jyr ergebener Freund 
Alfred Lefevre.“ 

Als Schomberg dieſen Brief geleſen hatte, 
ſchaute er ſehr nachdenklich drein; daun aber er⸗ 
hob er ſich ſchnell, rief den Diener und befahl 
demſelben, einen Fiaker herbeizuholen. Es war 
ihm der Gedanke gekemmen, doch einmal perſön 
lich nachzuſehen, ob der Verſteck des Prinzen ſich 
etwa in einem alten Brunnen, einem Schachte 
oder einer Erdhöhle befände. 

Während Franz dieſem Befehle nachkam, er 
ſchienen die Polizeibeamten. die in der Rue de 
Maubeuge und bei dem Blumenkiosk auf Beob⸗ 
achtungspoſten geweſen waren und meldeten, daß 
ſich nichts Verdächtiges ereignet habe und daß der 


— — — —— ͤ Dᷓk 2 ⁊ĩ⅛˙¹ —ͤͤ KC 


„Aber Du weißt, Franz, Hochmuth! Ihnen alſo Ihr Leben lieb iſt, jo bleiben Sie“ Pole nicht in feine Wohnung zurückgekehrt ſei. 


JOeſchäſta⸗ Eröffnung! 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem neu erbauten Hauſe 


re Beuflersirasse 


vis-A-vis der Heumarktſtraße 
unter der Firma 


A. Slotowsi 


ein 


Jeiss-, Wollwaaren-, Tricota ge- 
äsche- und Kurzwaaren-Geschäft, 


und ſoll es mein Beſtreben fein, uur gute reelle Waare zu den denkbar 
billigſten, aber ſtreng feſten Preiſen zu verkaufen. 


Zu der bevorſtehenden Einsegnung offerire: 
Geſtickte Noben, 0 


Sämtliche 
Artike 
zus 
Damen 
Schneiderei 
15 


in großer Auswahl zu ſtaune d billigen Preiſen. 


- © 
EEE EL f 
8 


uf von 


Königsſtraße 6. 


— ERERT: 


in Wolle, Seide und 


eg 


Magglingen — Macolin 


a 


ö 


r 


Schomberg hatte nichts anderes erwartet und] ſehr für ein Schauspiel, worin Manneskraft und 


ſo entließ er dieſe Beamten. 

Oleich darauf traten Ragnier, Marcillac und 
Jolly an, um ihre Juſtruktionen für den Tag zu 
empfangen. 

Jolly erhielt die Reifung, den Blumenkiosk im 
Auge zu behalten und dem etwa erſcheinenden 
Sawetzky ſogleich zu folgen. 

Marcillae hatte Auguſt Lieber zu beobachten 
und darauf zu merken, ob derſelbe mit Jemand 
redete oder irgend einer Perſönlichkeit ein Papier 
zuſteckte. In letzterem Falle hatte er dieſer Per⸗ 
jönlichfeit zu folgen und den Verbleib derſelben 
feſtzuſtellen. 

Mouſieur Ragnier erbielt den Auftrag, ſich 
am Nachmittag zu bejonderer Dienſtleiſtung ein⸗ 
zufinden 

Es war acht Uhr geworden, als die Dis⸗ 
poſitionen getroffen waren. 

Der Fiaker wartete auf der Straße und 
Schomberg machte ſich jetzt auf den Weg nach 
dem Jardin d'Acelimatation. Ueber den Bonle⸗ 
vard Montmartre fahrend, erblickte er Auguſt 


Mannesmuth zu höchſter Geltung kommen! Sonſt 
hätte Sie mich wahrhaftig nicht —“ 

nd unterbrach ſich und redete dann vorſichtiger 
weiter: 

„Louiſe wird im Zirkus fein, um zuzuſchauen, 
wie ich den maskirten Gecken in den Staub werfe. 
Sie kommen doch natürlich auch hin, was? Wie 
wär's übrigens, wenn Sie, als ein in den ath⸗ 
letiſchen Künſten nicht unerfahrener Mann, mit 
mir in den Ring träten?“ 

Schomberg machte unwillkürlich eine Bewegung, 
eg Andere für ein Zeichen des Schreckens 
hielt. 

„Sie brauchten ſich nicht zu fürchten,“ ſagte 
der Schweizer lachend. „Der maskirte Hallunke 
ſollte Ihnen kein Haar krümmen! Sie könnten 
daher rubig mein Sckundant ſein. Ich, Auguſt 
Lieber, würde Sie beſchützen, denn der Maskirte 
ſoll vor mir nicht Stand halten, deſſen dürfen 
Sie verſichert ſein!“ 

„Wenn ich auch nicht Ihr Sekundant fein 


re Herr Lieber,“ eutgegnete Schomberg, „io 


Lieber in ſeinem Blumenkiosk; er beſchloß, halten hoffe ich doch zuverſichtlich, Sie heute Abend 


zu laſſen und mit demſelben einige Worte zu 
plaudern. 

Cr begrüßte den Gärtnersmann freundlich und 
zog dann die Karte hervor, die demſelben für 
heute ſeine Loge im Opernhauſe zur Verfügung 
ſtellte. Der Schweizer aber wies dieſelbe mit 
5 Bewegung feiner großen Hand 
zurück. 

„Behalten Sie Ihre Loge,“ rief er faſt grob, 
und daun fuhr er, auf eins der Plakate des 
Zirkus Lepeletier weiſend, fort: „Da, ſehen Sie 
ber! Der Kerl hat es endlich gewagt, wieder aus 
feinem Schlupfwinkel hervorzukommen! Heute 
Abend aber will ich dem verwünſchten Ariſto⸗ 
kraten zeigen, was aus feinen adligen Knochen 
wird, wenn ſie in die Hände eines Maunes aus 
dem Volke gerathen!“ 

„Dann beſucht Mademoiſelle Louiſe alſo auch 
nicht die Oper?“ 

„Sie denkt nicht daran! Sie ſchwärmt viel zu 


r Se; 


+ 


Shawls 


Chenille, 
Taſchentücher 


Re 


enmäntel 


ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
EEE FE ai, . 
Kli matischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. 


Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


* 
5 Drahtseil - Bahn. Ar 
Wundervolle Rungsicht auf die schweizerischen Iochalpen vom Säntis bis Montblanc, 
“ Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


| Taubenlochschlucht. 


Hochinterdssante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Biel— Drahtseilbahn—Magg- 
lingen—Leuhringen oder Owin—Taubensehlueht, Bözingen— Tram way— 


Neuenburger- u. Murterersee 


Standinavi us. 
Mi 


2 
* 
Er: 


= Berliner Kunst- Loose, 


im Zirkus zu treffen; bleiben Sie alſo ja nicht 
a 81 * 


„Was denken Sie?“ rief der Athlet. „Nicht 
um den Preis meines Lebens möchte ich mir 
die heutige Gelegenheit cutſchlüpfen laſſen! 
Heute habe ich ihn ſicher. Morgen wär's zu 
ſpät —' 

5 Er unterbrach ſich abermals. Die Freude ſchien 
den ſonſt ſo vorſichtigen Auguſt Lieber unbeſonnen 
gemacht zu haben. » £ 

„Darf ich Ihnen ein Sträußchen anſtecke n, 
Herr von Schomberg?“ jagt er daun mit ein er 
Liebenswürdigkeit, die ihm ganz ſeltſam zu Ges 
ſichte ſtand. j 

„Warum nicht?“ entgeguete Schomberg. „Ich 
möchte aber um eine rothe Reſenknospe bitt en. 
Sie haben nur weiße ausgelegt, wie ich ſehe!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — —— gg} 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelst nachſtehender, hochelegaut mit allem Komfort 
eingerichleter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 


Pan | 


hagen, Chriſtiauia SD. „M. G. Melchior“ jeden 


Mittwoch 1½ Uhr Nachmittags. 


Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Villets zu 
ermäßigten Preiſen. h 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Proſpelte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. * 


Vergüngungsfahrten 
a \ 


n 


Podejuch (Podejucher waddhalle), 


= nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
ver Dampfer 
Fritz, Carl, Wiliy, Olga, Ann, Minna, 
Ella. Martha. 1 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
8 Uhr letzte Fahrt. 
C. Koelm. 


Jonderfahrt 


nach Swinemünde 


ant Sonntag, den 13. d. Mts., 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 

Rückfahrt von Swinemünde Abends 5½ Uhr. 

Fahrpreis I. Kajüt: 2,00 4, II. Kajüte 1,00% 

Anlegeſtelle vor der Mittwochſtraße. 
Swinemünder 


Dampfſchifffahrts Aktien-Geſellſchaft. 


anno eriegeschäft 9 
Stettin 

von G. A. Kaselo W 9 en 

off. Loaseznallenanderwei- 

tig hekannt gemnehten er- 

laubten Lotterleen zu billigsten 

Preisen. 


Prospeete jederzeit gratis. 


— — 
Die Königliche 


BaugewerkschuleinPosen 


eröffnet am 3. November d. J. ihren ersten Lehr- 
kursus,— Die Schüler haben sich spätestens bis zum 
15. October schriftlich oder persönlich anzumelden. 
Das Programm wird auf Wunsch zugesandt, 
Der Director der Königl. Baugewerkschule: 
Spetzler. 


Ziehung 20.—23. Oktober. 
Hauptgewinn % 50000 i. W, 
Stück AL 1,00. 
Weimar - Loose. 
Ziehung 12.—15. Dezember. 
Hauptgewinn % 30000 1. W. 
Stück / 1,00. 


5 Colonial - Geld - Lotterie, 


Originallooſe zu amtlichen Preiſen. 
Um Jedem die Möglichkeit zu geben, ſich au dieſer 


1 chancenreichen Lotterie zu betheiligen, gebe ich Antheile 


an den in meinem Beſitze befindlichen Original⸗Looſen 
zu folgenden Preiſen ab: 


Antheile für ) ½ % 3.00, ½ 1.60, ½ „441,00, 
beide Ziehungen 7% Ak 29,00, % % 15,00, 
gültig 10% Ab 9.00, 0 
Lotterie⸗ 
Max Fabian, cur 


gr. Oderſtraße 15—16. 


O Ulückslotterie- boss 


Weimar⸗Looſe 1 Mk. Hptgw. 50,000 Mk. W. 
Ziehung 12.—15. Dezember. 6700 Gewinne. 
Oſtafrika⸗Looſe 1Mk. Hptgw. 5000 Mk. W. 
Ziehung 1. Oktober und folg. Tage. 31,527 Gewinne. 
Gr. Berl. Kunſtausſtellungs⸗Looſe a 1 ME, 
Zieh. 20.— 23. Oktober. Hauptgew. 50,000 M. Werth. 
Berl. Rothekreuz⸗Lotterie⸗Looſe a 3 Mk. 
Zieh. 28.— 29. Dezbr. 4119 GGeld⸗Gew. 150,000 Mt. baar. 
75000 Mk. baar, 30000 Mk., 5 10000 Mk., 10 5000 Mk., 
100 à 500 Mk., 500 à 90 Mk., 3500 & 30 Me. 


we ein Glücksloos haben will, der becile ſich 

ect bald! Nach Außerhalb gegen Rach. 

Aupt- Verkaufsstelle im den we: 
Bazar am Berliner Thor 3. 


— . EEE SEEN FEN Ber lietu ein Une — — zer Schuhwaaren- Hut- und Wäſche Bazar. ml, 
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Kirchliches. 
Am Sonntag, den 13. September, werden predigen: 
rer In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 10½ Uhr. 
8 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 


ienſtag Abend 6 Uhr: Bibelſtunde. Herr Konſiſtorial⸗ 


rath Brandt. 5 
5 Inu der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli Vorm. 10 Uhr. 
se (Einſegnung der Söhne u. Abendmahl.) 
rr Prediger Francke um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Am Montag, den 14. September: 


Vorm. 11 Uhr: Einſegnung der Töchter u. Abendmahl. 


Herr Paſtor primarius Pauli. 
In der Johannis⸗Kirche: 
(Der Militärgottesdienſt fällt aus.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. (Einſegnung.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

= (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hafert um 3 Uhr. 

Im Johanniskloſter⸗Saale (Renſtadt): 
Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
Er (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
IJn der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ¼10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
. Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald Nachm. 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9 Uhr. 
Um 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
tr In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 4 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Im Nemitzer Schulhauſe: 
Herr Prediger Dünn um 2 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Vikar Kundenreich um 10 Uhr. 
8 In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Bartuſch um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
8 Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


Um 3 Uhr: Jahresfeſt des Ev. Jünglings⸗ und 
Männer = Vereins in Bredow und Züllchow und des 
Kreisverbandes der Jünglings⸗ und Männer = Vereine 


von Stettin u. Umgegend. Predigt: Herr Paſtor Mans. 
Ir Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9 Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hinefeld um 9 Uhr. 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Sonntag, Abends 7 Uhr, im Marienſtifts⸗Gymnaſtum, 

Verſammlung des Enthaltſamkeits⸗ Vereins, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Diviſionspfarrer Kleſſen halten. 


2 Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8 ⅛æ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
Miſſionar Blank. 


Heute Mittag 2 Uhr entſchlief nach langem ſchweren 
eiden unſer ſüßer Gustav im zarten Alter von 8 

Monaten. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

. Cochanski und Frau. 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3½ Uhr 

vom Trauerhauſe Friedrichſtr. 7 aus ftatt. 


Am Donnerſtag Abend 5% Uhr entſchlief F 
ſauft nach langem ſchweren Leiden unſere Tante, BE 
Frau Wittwe Caroline Manteuffel, 

eb. Schmidt, i 
in ihren 80. Behensiohte welches wir deren 
Freunden u. Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen. 

IH. Pabst und Frau. 
Die Beerdigung findet am Montag Vormittag 
10 Uhr vom Deutſchen Garten aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Sterbefälle: Herr Carl Broßmann [Wie], — 
Fräulein Cordula von Kahlden [Doberan]. — 


Fräulein Emma Beuge [Wolgait]. 

Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 

Fr Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
teſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 

Herr Geheimer Schulrath König, Profeſſor 

Muff und Profeſſor Haupt. 


oo 
Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 
Pietz, Prof, K., Voyage a Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Pletz, R. A., M. A., the traveller’s 
eompanion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
„geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassano, Dr., Viaggio 2 Roma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pt. 
Stromer, Th., Viaje por Espana. 
# 2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 H. 40 Pf. 
Diese Zewährten und sehr praktischen Sprach- 
H,führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 
; BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


Zur 


Herbſtausſaat 


offerire in beſter Saatwaare, von ausgeſchnittenen 
Aehren nachgezüchtet: 
Winter⸗Weizen Shiriffs Square⸗ 


P . p. Ko. M. 3 
Winter⸗Weizen Urtobnn ee 
engl. Grannen = = = 80 


Winter⸗Roggen Probſteier . - 30. 
5 5 Schlanſtedter Rieſen = » 30, 
Ber Ab Station Qnedlinburg excluſive Emballage 
per Kaſſe. 
Muſter werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 
Quedlinburg, im September 1891. 


Sam. Lor. Ziemann. 


ea Did. 3 %, 4½ A, 
u. 6 , verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
5. Wiener, 
Stettin, 
Schulzenſtraße 20. 


Pferdedecken 
kauft man am beſten und billigſten 


d 
Pferdebedenfabrit Wreiteflanfe 61, Hof, 
3 im früher Pigard'ſchen Laden. 
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Bad Stuer i. Meckl., den 1. September. 


; Der Sommer brachte ſchlechtes Wetter, aber doch nicht weniger Kurgäſte als ſonſt. Im Mai ftieg 
die Zahl der gleichzeitig anweſenden Kurgäſte anf 80; im Juni, Juli, bis Mitte Auguſt hielt ſie ſich zwiſchen 
90 und 100; jetzt ift ſie reducirt auf 55. — Die ſchnellſten und beſten Erfolge hatten wieder Rheumatiker, 
ſchwachernährte, blutarme Patienten, Verdauungs⸗ und Nervenkranke. — Der große Sommer⸗Trubel iſt vor⸗ 
über, jetzt ſtiller und ruhiger im Kurhauſe; für nervöſe, leicht erregbare Patienten die Kurzeit jetzt günſtiger. 
Unſere Landſchaft mit ihren herrlichen, verſchiedenſten Waldparthien entzückt auch im Gewande des Herbſtes 
alljährlich die Gemüther der hier weilenden Kranken. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch 
Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. [ 

. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


coc ͤ Kc 


Deutsche 


Antisklaverei-Geld-Lotterie 


200,000 Loose und 18,930 auf 2 Ziehungen vertheilte Gewinne. 
‚4. Ziehung in Berlin vom 24. bis 26. Novemher 1891. 
Gewinne ohne Abzug zahlbar zu 600,000, 300,000, 150,000, 125,000, 100,000, 75,000, 
2 à 50,000 Mark ete. 
Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 


Original-Loose | Original-Vollloose 
für erste 3 gültig, für beide Ziehungen sültig, 


1 3 1 Ir 10 
zu 21,.— 10,50 2,10 Mark, zu 22,— 2.— 4,20 Mark. 


Carl Heintze, Loose-General-Debit, 


Berlin W., Unter den Linden 3, 
Die Gelder für Loose sind auf Postanweisung einzuzahlen, 


Neu eröffnet! u 


„Hotel Minerva“ 


Berlin NW. Unter den Linden 68. 


Eeke Schadowstrasse. 
Massiver Neubau nächst dem Bahnhof Friedrichstr,, neben d, Berliner Aquarium, in Nähe 
des neuen Reichstags-Gebäudes und inmitten sämmtl. Sehenswürdigkeiten der Residenz gelegen. 


Feinstes Hotel I. Ranges. & Hochfeines Restaurant, 
70 Salons und Schlafzimmer mit grösstem Comfort, 


Telephon in jedem Zimmer, 
Eleetrische Beleuchtung, Fahrstuhl. Zimmer von M.3.— an. Inhaber: Ferd. Pfaff. 


— 


-Medaillen. 
04989 


Auf dem Coupon der 


Postanweisung bitte ich die Bestellung, sowie Vor- und Zunahme und event. Stand niederzu- 
schreiben, 


25 Preis 
gYBL 1 


Für Porto und Gewinnlisten sind.50 Pfg. beizufügen, 


Mübel, Spiegel u. Polſtermaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, 3M 
20 Breiteſtraße 20. 


Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


— 


Lifte und Porto 
50 Pf. 


Ziehung 
1. Kl. 24.-26, Nov. 91. 
2. Kl. 18.-23. Jan. 92. 


Verlooſt werden 
4 Millionen 


W baar ohne Abzug —• 
E Antisklaverei-@eld-Lotterie,. $ 


Originallooſe 1. Kl. ½ M. 21, ½ M. 10,50, 
½¼&0 M. 2,10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen 
an 100 Orig.⸗Looſen M. 50, an 50 Orig.-Looſen M. 25. 
Original⸗Voll⸗Looſe 1. u. 2. Kl. gültig / M. 42, 
m aM. 21, Yo M. 4,20, Yo Vollantheile 
M. 2,50, 19/5, verſchiedene Nummern M. 25. 


„Th. Schröder. Lübeck. 


NB. 


die weltbekannte m 


Beitledernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 5 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark 
garantirt neue, vorzüglich füllende 


as > 

H. Götz & Co., 
Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 


Bo 


Stettin. 


8 Centralfeuer - Doppelflinten Ia im z Salben das Pfund 55 Pin, 
FH albdaunen, das Pfund Mk. 1,20 

N 2,7 : 2 285 N iner f.Schrotn. M. 23.50 3 75 q 8 

Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn. e. Poſtanw. u. bitte ich d. Namen recht deutlich zu ſchreiben ze C er ee E h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
1 BE PER TEE l n n 8 32 n Due ge re reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 

8 grösser u. stärker N. 20 u 2 . b K Bon dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
= Blichsfilnten,Scheibenbüchnen, Revolver ste. = größten Oberbett. 8 mb, 
S ihr. Garantte, Umtausch bereitwilliest. & f ; . rt 
8 Nachnahme oder Toranssahlurg‘ @ => Verpadima wird nicht be » 
„ust Proisblicher gratis u. franco, 2 


Ein Fachmann der Kalk, Cecat- u 


Die einzige große Modenzeilung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt . 
— — 8 zur Rhein wein. 8 - 8 
Meiftoein, Haiceet, ein, borgüglicher risch Thon-Snduftrie ſucht die Vertretung 
wein à 50, 60, 15, 20 SF; per Liter, 9 Veit wirklich leiſtungsfähiger Fabriken virfer 
1 M. 300 bunch Maasensteln & Branche für Dresden und Dependenzen. 
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


Beſte Referenzen zu Dienſten. 

Offerten unter D. W. 676 durch 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Dresden. i 
Ein älteres, einfaches, erfahrenes Mädchen ſucht bei 
beſcheidenen Ansprüchen zum 1. Oktober Stellung zur 
ſelbſtſtändigen Führung einer kleineren Landwirthſchaft. 

Gefl. Offerten unter N. 300 durch die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


vr Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
Dresden, 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ Mark — vierteljährlich. 


C. L. Geletneky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt: 


Nähmaſchinen 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky’s 
Rundschiffelien- 
Nähmaschinen, 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modeublatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


ſchnell Meuter’s Bureau, 
Oſtra⸗Allee 35. 


Erſte ſchwimmende 


Ausſtellung auf der Oder, 
an der Neuen Brücke. 
Masche's jetzt Ahrens Juſel. 


Nieſenwalſiſch 


(fein Gerippe), 
das größte Thier der Erde, 
welches bisher gefangen, iſt täglich zu ſehen 
in ſeiner Naturgröße, ! 
70 Fuß laug, 425,000 Pfund ſchwer, ſowie fein 


Junges, 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAA 


Zur Einſegnung 


Die von der 
kaiſ. u. köuigl. 
chemiſch⸗-phy⸗ 
ſiol. Verſuchs⸗ 
Station für 
Wein⸗ u. Obſt⸗ 
5 bon zu 
Kloſterneu⸗ 
burg b. Wien 
ſowie von 
mehreren deutſchen Autorttäten begutachteten 


Medizinal⸗Ungarweine 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
<< Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, Forst in Halbleder zu 2,50 /. 


i { ud Fi ; 18 Fuß lang, 10% Pfund ſchwer. 
sgl. in Ganzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 find in Original = Verpackung zu engros-Preifen zu gez 1 J 
< des in Goldſchuitt zu 3 , desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ haben bei der General - Vertretung für Stettin Geöffnet von Eintri > DR re Zuufeliderben, 
desgl. in Goldichnitt, 5 vergol⸗ 1 1 zu 3,50 er 7 und Umgegend: Ad hi a 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, esgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, bachſe x \ 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 Ah Carl Samamann, Kinder und Militär ohne Charge 48 Pfg. 
4 Ab und 4,50 A | Hauptgeſchäft Loniienftr. 12; 2. Geſchäft Paradeplatz 34] Der Fiſch iſt vom Königlichen Präparator Herrn 
desgl. in Chagrin zu 5 % 6 und 7 Ab Niederlagen bei: J. Wiekersheimer dus Berlin präparirt. 
8 galbleber 55 in Calico und Lederbänden. ®tto Hempel, Bollwerk, Am Berliner Thor 
bis zu 15 ., Spruchbücher in reichſter Auswahl. Paul Luckfiel, e neben der Hauptwache 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. Max Val, König⸗Albertſtr. 6, tr H he. 


Paul ehiid, Bergſtr. 10, 

Theodor Man, Roſengarten 2; 
in Grabow bei Stettin: 

Julius Fiebing, Lindenftr. 49. 


Beſonders wird empfohlen: 


Mediziniſcher Rothwein, 


Spezialität für Blutarme und Bleichſüchtige. 


d neſten Muſtern bis zu 15 . 

N 5 Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 

daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 3 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 2 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Villigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


Jean Baese's 
Brockmann) 


AAAAAAAAAAA 


z Bei Entnahme von mehreren Litern tritt ent- Täglich Nachmittags 5 Uhr Familien Vorſtellung. 
ſprechende Preiser mäßigung ein. A 


bends 8 Uhr große Gala⸗Vorſtellung. 
5 55 Publikums zu genügen, 


A 0 4 
Um dem Andrange Anfang 4, 6 28 


£ „Vorſtellungen. 
Sauntag 35 — ſhr Abends. 
Billete im Vorverkauf in den Filialen der Zigarren⸗ 
Handlung des Herrn Neumann, Königsthor, 
Bismarckplatz, grüne Schanze. Syperrſitz Mk. 1,20. 
1. Rang 80 Pfg. 2. Gang 60 Pfg. 


Jean Raese. Direktor. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz N. 
YVYVVYVVVNVYNNNVNVNVNVNVN NV VVV VVV NN 


Cigarren für die Hälfte des Werthes 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser Buckskin, 


Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabrikl. Cottbus. 
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Tage anweſenden Spezialitäten⸗Enſembles. 


ine Zual .,.. ae 8 Gut abgezogene und gen i 
Havana la hochfeine Qual.. 100 ge 85 regulirte Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 


6 7 
Aufträge von 500 Stück franko durch ganz Cylinder⸗Uhren vonn 
Remontoir⸗Uhren von. 8 
goldene Damen⸗Remontoir von. . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontgir von 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager | 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. d rs x 
Von echtem Golde nicht zu unterfeheiben, Ehrenmitglied des Königl. Hoftheaters in München. 


ae ſchriftliche Garantie. Der Kaufmann von Venedig. 
f 2 Herren-Ketten Schauſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare. 
Stück 4 A Shylock 


irektor Ernst Possart, 
Damen⸗Ketten 


Anfang 7 Uhr. 
miteleganter Quaſte 5% 


Uhr: u 
| 6pferd. Gasmotor 


Großes Garten⸗Konzert. 
im guten betriebsſähigen Zuſtande preiswerth zu ver⸗ 


Sonntag, 13. September: 
Achtes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 
kaufen. Garantie wird übernommen. Offerten unter 
W. 13802 an die Expedition dieſes Blattes. 


Possart. 
— Auf allgemeines Ver 
Korn-, Kartoffel⸗ und 0 3 


langen. 
Sp ck e.. Des e 
agenpläne, reſch⸗ 2 
4 a i Bügelplane n Freun ri — 
9 par en IR Friedrich 8 Große, g 


8 h } Ernst Possart, 
billigſten in der Säcke⸗ und Plaufabrik, Breite: | David Sichel, Rabbiner. 
ab im früher Pigard'ſchen Laden. Anfang 7 Uhr, Gaſtſpielpreiſe. 


Verſandt nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. 


Dentſchland. 1 
8 Das Verſandtgeſchäft von II. 2 1 mn , Fürſtenwalde bei Berlin. 
Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln vor 10 Pfd. 4% 


aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: —,.. e [. 5 | 
Sumatra mit gemiſchter Einlagen 100 Stück 2 M. - $ 1 W ei 1 > 7 | Cents alhallen. 
5 „ rein amerik. Einlage 8 31 n — @BE @ 92 B »: 
S EEE BEER; u ae an Berne 100 „ ½ „ S cher Benefiz ER 
5 ene 100 „4% „ Uhrma Er, Zur Cornelia Wunderlich * 
Rei " 8 fi 5 5 — 92 8 2 lität 232323 ee ge 1 = ha . Langebrückſtr A, Bolliwerkecfe Dr 1 2 
il, prima Qualität = „ Lan tr. . , 
> artnas, ff mild. . 100 „ 5½ „ empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 2 Ser Auftreten des nur noch wenige 


Zellevue- Theater. 
eee 12. See 


Siebentes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 
Possart, 


2 7 @ ® | ; 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. V. Ambach 5 


(Inhaber II. C. Brandt). 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 
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Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Hamzonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


